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Alle Anfragen, Beftellungen, 3ahlungen und
Sendungen jind 3u ridyten an die:

Exf{dhemnt monatlidy
und lojtet
pro Jabrgang
it 5.—
direft franio ;u-
gefandt oder pon
unfern Bejérderern
besogen.
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M Jnterefle der
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auf das
Dergipmetnnicht
gejcheben am ewn-
fadhften auf dem
Ubfdynitt der
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Pojtanweifung,
oftjdyeds-Konto
Wiirnberg Nt 194.

Wil @berhirtlider Drakerlanbuis wnd Genehmiguug der Grdens-Obern
Gefeguet vou Jr. Heiligheit Vapft Pins X

Dertretuna der Mariannbiller Miiffion
in Wiirzbura, Pleicierring 3.

Wiirsburg
Sept./ORL. 1920

Der Hewertrag
diefer Seitfchrift
mird nir i
NTifftonsmede,
fitr die usbrettun 3
unferer heiligen
Religion ver
wenbdet,

1oty Tl
weprhall

ver Bl Dater
Pius XK. ju wieders
holtenmalen allen
Wobltdtern
unjerer Tiffion
feinen apoftolifchen
Seaent erteilt hat,
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€

Befbrderer des
Dergifimeinnidyt
i  werden an allen
2 Orien gejudt.
Fite dte Ubonnenten
K Oes Dergifimeinnidy
3 als Wobltdter
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unjerer UTiffion
werden tdglidh in
ber Hlofterfivche
ju Ulariannbill
2, oft 3 hl. Ulefjen
gelefen,

gleifjige Gdyiilerinnen.
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Blut aug allen YWoen

Gelobt jer

L1 DOIT [Dey

Gin Trant

Gin Bad ber
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Jeiu

Jorn verjobut pom
:':\:\ et ing Neid) vor Gotfted

pas Blut

mit Abeld B I1[ aejchricen,
slut ward umjere

Ceutas AT
A ST

Dejprenyt,

per ung berfolgt und dramat.
Wenn Lob und Preid dad Blut ded Heren exhebt,
S0 jauchit der Himmel und die Holle be

Br. We.

&ine Pilonzung jur Detherrl dung Odes Herrn.
Bon B. Obo Ripy.

Moriathal 17. 4. 1920,

Der Geijt Gotted enthitllte dem Seherm uge des Pro-
bheten Jjaias herrliche Bufun |1«xhll‘1m bezliglid) Des
mefjtantjden Neidyes, dag iit die Kirde \um Chrijti.
Cr jab) die Bilfer hinjteomen sum Hl. Berg Sion, heils-
Degierig Die Freudenbotjdaft annehmen, lvodurd) fie
i Jugendfvaft ernewert, als , Sihne des Lidhted” (Eph.
3, 8) ber Gnade besd Heilanded teilhaftig wurden. Die
befehrten ©tdmme, Ddenen ,,die ®abe Gotted” durd
oen in der Taufe ovi n-»”.tun und belebenden Geijt au
Teil youvde, find die hL‘ Alten Steine glum Aufbau der
hl. Gottesitabdt. : ué[:‘ri.'m]m‘n:l.';chc ~Eoangelijt”
iah Die Bawmeijter, erfitllt und getvieben vom  Geijte
Des Deven, liber Den Weinberg Chrijtt hin zerftrent, der
leine Sdhoglinge big zu den Gvengen der Meere fin er-
ftoedfte.  Denn o immer auf dem Grdenrunde eine
Deifitongjtation geqriindet wird, it jie ein Ausldufer
0e3 durd) Chrijti Blut getranften Weinjtoded, und
tragt jomit im Keime die Biirgidyait jideren Gedeihens
und ervfreulicdyen Aufblihens. Mit den Worten Hed
Rreopheten fann man iL'm t‘JE’iﬁiL‘r', (i1 mum alg etme
o Bilangung gur Verherr(idung des Herrn”, plantatio
Domini ad glovificandum” [';\5. 61, 5 11;11.14\‘:1‘ Demn
pie ‘Dort twohnen und arbeiten, ,tverden dad, wad von
lterd her wiifte gelegen, m 1rL"1tl1t und aufridyten, wad
vor Peiten in Triimmer zeriallen”, Nlnu Berddung,
welde Muinen mogen da dem Bropheten vorgejdpvedt
jein? Hore e2 und jdhawe, driftlicher Lejer! Wahrend
ungeiahlter Ns:‘.:l‘r-.ri;nu‘u lag 5 brad)y und wiifte bod
Adcerfeld der CSeele diejer Heiden, Chrifti erlojended
Blut berrudytete edn |ll| auf bak ed fahig geloorden mate,
Bl ber Tugend und quie Werfe hervoraubringen.

ittet und i1 pe und feglichem Ra-

es Sdyopfers, und nur

Sdeily [akt ed jid) bem
Gottahnlihiert wieher
non getftigem

\'Q,‘-l
fter ijt Dod Bild-
) biele wbeit und

en und. ',m'

& .Il'h

aus
herftell
\Llr.* n 1*‘1:- 1D

Lidyte
srichime:
e ju er

i) i:muu[.L.[I;‘:l
e Die wunbderbare Rlarheit
[idh, oo immer Glaubens
Seidbenmelt jolde gei gejta g be-
wirfen, da 1jt ,eine Pilangung ded Herrn zur BVerher-
[idung” jeined Namend und jur  Pettung  der  durd)
Chrifti Blut erloften Seelen. lleber die Cntwidlung
einer jolden ., Bilangung ded Heven”, die Mifjion Ma-
riathal foll nadyftehend furg beridytet werden. Bid um
Jahre 1915 war die hiejige Mifjion nod) durdh Feine
jeite Aupenjtation geftitht. Wohl Demiihte fich mein
Borgdanger, Rev. Fath. Angelicud, um eine iul
(\"l!T.Lrl‘["ﬂ m der nahe gelegenen Eingeborenen-Lofa-
tion. Das war ein jdiwieriged Unternehmen, da die
mllnrn feindlic -‘t‘ﬁilll[{"l Heiden am Geridhishof in
Berdadhbigungen .m‘w Injduldbigungen

Jropo allerhand
gegen die Umaroma vovbradten, Die landlaufige “de-
Miffion daz Land b ruu

flirdytung twar bdie, Dafy bie

nehmen, die Kinder in die Schule ftecfen wiinde. Die
quoBie Furdt uber jlogte Satanud jeinen Getreuen ein
burdy die Borjpiegelung, dak durd) die Bulafjung einer
Wifiionsariindung in ber Lofation eine Brejche in feine
heibnijhe
und Guabde einftromen finnte aur
Starfung der verirrten Seelen.
Stamume Juda hat gefieqt, zevitieben mukten alle
lichen Wdchte und fein Kreuzbanie
al$ rettenbes Jeiden fiiv alle, bie
folgen werden.

Die Negievung dewilligte der Miffion eir
pon drei Uedern. Sobald 1d) dad Sdyriftit
Redyistitel in der Hand Datte, eviudte ich d
ftrat, mir den Plak anzuveiien, wo Kabelle uni
ervichtet wevden jollten. &3 war an rinu'ni
morgen, da jid) der Hevr au einem Ritt in di (
Sn Begleitung dez. Rev. Br. “'ht“m“ madten
uns auf den ‘1‘~c1 Wls twir auf dem um Boau qe-
wahlten Higel einer der
nenben Heiden,
teftieen |

1:.

winna l[]IL [el

Di-u pon Finjternis

Derzen, um jie
'JL‘u»:\ Al berj
mitten Dder

Jwingburg geleqt wiivde, durd) welde Lidt
Crleudyrung  und
Dody der Lwe bom
feinb-
r ourde aujgepflanat
Ginfabung

jeimer

ber -.‘.ufl‘. i
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aunung der drei Meder. Wie 1 1|. Hiam Da2 war, Lﬁr‘l‘rL‘
und am beften Br. & Nadbher murde
per Plab fiir Die der "Lu-
nuig von 22" nal urer unjerer
Mifiion fiihreen [x‘:ll';l.‘-lll

alle Mertmale auf, ihm E‘--?.l
qebeiblidyenn Gujolg fiir die B
Sdpvterigleiten waven au llLLH

J“L"IL“':C]‘:L

allen
) MNatite-
ofe Miibe | fich rwivkte Al : grofen 2 néfaraman
und Arbeit Fu ertvogen, rei per= | wie bezaubernd auf die gange Cinmwohneridaft der Lu:
giegen, bid Die newe *BF .mt).u.] bed Herrn in Rel fafa.  2LlE und Jung L_nu e und Heiden machten jid
faft baftand. Det Steinbrud) twoar wohl in  nadifter | 3um Fefte bereit. Der alte Ehief mit jeinem Stabe bon
Nedhe. Aber all die Crde und das Wafler um Mortel | Kronvdten, eine l\.‘:sfrl;"u][z‘! bon audgedorrten, lweif:
muften drumten |m Tal, ber Sanbd aus dem 15 Minu- | birtigen Mdnnlein fomen qravitatijd Lferd hevans
ten entfernten Lufafaflufy geholt werden. Maddien | geritten und entlodten der brummigen Kehle der Stam:

P. Gmmanatel P. Bonaventura P. Wngelicusd P, Thomas.

Der Upoftolijde Bifar Dr. Heinrid) Delallé mit vier Maviannhiller Patres,

5 -

jdileppten all dad Material auf dem Kopi herbei. Da | meshaupter den drohnenden Kbnigdauuf: Bahete”

1mndm’ es mances qute J.mm. wn den jdpoindenden | Bon afl den Anhohen jenfeitd Qufafa Famen die
Diut aufredt gu exhalten. Der Hinweid auf Gottedlohn, | Leute Heriibergeftromt auf den Hitgel, wo die Kultitdtte
bem 3u Ghren die rbeit galt, wirfte Wunder bder | ded twalren Gotted erbaut ward. ‘l\‘\n bag ein ’\‘cu el
“th‘rm']ini'rir Der WMifjionar mupte ald treibende | und eine Freude! [a, ,,dad ift der x-n., bent der Him-
Kraft itbevall dabei jein und mithelfenr, und welde | meldherr — Jnfoji ebesulu jo Jong e3 be-
wreude und Genughuung gewdahrie e thm, 3u jehen, wie | geijtert in  ihren Herzen. ed dody utihwale
vie WMauern des Golteshaufes i 31'5_.1-;'111. i nenpama=Hier und r\.uul Qederbiflen die munbden iie
Fefte im Sampfe mit den IMadhten der Jectar und orojia, Gabenr, bie Dder Unfulunfuly
Ueber ein Jahr verging, b8 dad Dady mit 10lod jeinen Groenfimbernm augeteilt. Deshalb I[ohnte
aufgejtellt mwerben fonnte, welde rbeit . e3 jidy jdon, gum Wanderjtad zu qreife
und Br. Placidugd mit grofer Genauwigleit und ur | Kivdgang zu wagen. Um 10 Ubhr begann die ¢
groften Sufriebendeit vervidpieten. Die feierliche Ein= | Feier. Durd) die [ddnen und jinnreiden ‘,11°‘1U| iel
weihung ded frattlichen BVaued wuwrde auf den 4. N um Gebete des Nit urbe der Bau demr profane
1917 feftgeieit. Bugleich fand die Erridt : entgopen  und = : i i
Rreugmweged mit Crloubnid Hes3 Hodm. 9. dchi

?—mff.

Cin fiefblauer, jonnentl
rreudig auf dad Feft hevabd.
1Ul ven alle Snjajjen Mariath
alled madyie jid) zum Aufbrud

et Wintes

Taufe
frament der Tie-
getand bex
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beiligmadjenden Gnabe Defletdet und augleid eridiof
i [,1 ml leibliches Muge dem irdijchen Sonnenlidt
romantijde Gegend Der .\_'3“‘1L‘11‘Lr11'q
! ﬁ_:vi-‘ hehre Jungfvou, Dderen uan.u-m'\:
verg &t leibenben Y 11[\‘:1"‘. i Stlojter Jlieder:
mitnter jelbjtlod bdiente, jie leiblich und geiftig bilegte,
fie joll an diefer ihr geweihten & itte ihres i m pre

amted droben im Sinmmel Mige die
Erhornug finden. |, Heilige . gacte Bh
Wadgenwaldes, '1'-‘\-111*‘ per Huld per B

Lichted Dir eried, ald ev deine leiblicdhen und

t'[ugut muubLLuL bon der ihnen anbaftenbden {\I]ll[{l
nid befveite, erflehe dod) Den aablreidien in der Blind-
heit Deg Deidentums erftarrfen &eelen jemed innere
®nadenlidht, dad HL' fithet und lentt auf dem Bfade der
®ervedstinteit, und fie evfenmen ._L:hi den allein wahren
®ott und jeinen Soln ejum, der um ihrer ?Hfllluzg‘\
willen am '\L‘L‘llh‘t:lh'l][]']l jich geopfert hat”, Chrijtus
und Belial ftrei L‘*l jidh) mum um dad Grbe biefer un |h1l
lidjen Seelen. Dad jdone Kivdhlein auf dem , Ottilien-

berq” mitten in einem T nlf"‘u gelegen, 1ijt tveithin
nodh Ojt und  Wejt fidhthar. AR cmc bejtandige
Tabnerin fteht €3 da, wm den verirvten Herzen ifre

Ridtung nady oben ju aergen. Der natiiclide Verjtand
ber Qeute fieht e3 wohl ein, baf ein Unternehmen, dad
fo biel Mithe und -Opfer Foftete, einer quien wnd bei:
{igen ©adye Dienen muf. Dod) bid jest haben nod) twe-
nige der einladenden Gnade Folge geleiftet,

Einige "TQL“'n'iaqu'i1111L‘1= bie Dort in der Maf

ol)-

:13* jdiiichtern bie Qeute ein w

Derren der Untevivelt” gar
M.1.L11 :“hm ndlich entoelten, !-:n'nu fie i' i
jchaft ent; und abfielen. Ein o
niger ihanlides Hind 18 fqjt eine pr

genpropt ]ll|]' ote unablaffiq mit ihren [finne
\\rml au Rraal ldauft, um bie Leute von der
Sivde abwendig 3w maden. Cine et Sdiein .11|,:~.|_1.
fann fie ald “*\‘ﬂunn.'lu.\. ihrer Sendbung anjifren.
Jbhr Mann fei namlich von den Toten wieder 3um Leben
suritdgefelrt und evzahlte ihr allerfei Wunbderdinge, die
er tm Jenjeitd geidaut haben will. Nad) dem Stanbde
phyfiologiider Senntini per Sdwamen fann  ein
Teenjd) Ded ditern fterben, fo oft er na einen

= ihetl

&5

.i'l"mnm?- pder Ohnmaditdanfall .uIHL=r mar | Seele
bem Rande Der Lebendigen entriict.  Rachel 3t Die
SNraL I\u’nqenw und 3 ift nidt 3u vervund enn

[Gubige Gimpel ihred Gejdledited fidh au
em Cllmlullum befefiven. Nt €8 dod) jo leidht, ein
thau[n"m Hm- i werden. Weber ben alten Mienjdyen
Iird Detr g\, s europaticdher Lebendart in  Diinner
Sdidt aufgetvagen. Jhre Glaubenslehre entnehmen
fie ber Bl &drift, Die jeber nad) ‘]Tu.hml pe3 ihm
verliehenen Geiftes m‘ntehm 1[11’1 auslegen fann. Sonn-
tag Nadymittags fommt dieje Weibergemeinbe und jun-
qed Bolf beidverlei Gefdledis aujomanen in ihrem Bet:
haufe. Da Wwird gedetet und gejungen, Siimden beveut
uitter :dal'urﬁ)w 'lu Seufsen, bid der Geijt fie exfapt
und die ©Sdleupen ihred DMumded dffnet.  Abwedhjelnd

nmm[n leichia

beftetgen dann Dfe Berufewen die fleine Embore unbd
.nmﬂisen piel Unfinn und Sauderwvelid, der Gott ficher
nidyt ehrt und derw Leuben wenig frommt. Der Dichter

hat vedht, wenn er jaat:

Lie einer ift, To ift jein Gott,

Darum ward (_\m[[ audy jo oft 3um Spott.”
Dod) tie die graven Nebel Dev aufjteigenden WMor:

genfonne weidien miiffer, fo oivd Ddiejed Hvittevvert

bon Glauben durd) bie Sraft der Wahrheit ded Evan-

L‘Z[n'_iféi itberunden werben.
agen,

geliums
au bejc

: Um dicjen Giey
wurdbe neben der Kivde nod) eine

Sihule pie id) am 10. September 1919 unter
grogem 2 if Ded Bolfed erdfinete. Dadurd) jol die
[tebe Jugend mit ihrem bildbjamen Hergen gelwonnen

mwerbei, nie
Ehriftus,

oann allmaflichy bie Ulten herangiehen au
threm gemetnjamen Grldjer. Bis dieje Beilen
ben "‘ul au Geficht Fommen, toerden 1ol ‘]Tul Edyve-
ftern in ©t. Ottilta jein, die bem Gelingen der dortigen
Wijjion maditigen BVorjdub leijten fdnnen durdy Werfe
tatiger Nadyftenliebe in der Krvanfenpflege und im
rl]r:'fi'l'i.hul Untervidyt. Moge der Geift der Hl. Ottilia
i mandyer frommen Jungfrau aufleben und fie hier im
bl Mifiiongwert 3u jold) edlen Tafen begeijtern, Ddie
fie und ihre Gefdhriinnen einft vervidteten im § "Enr‘m
Miebermitnjter aum Segen Ded leibenden Bolfed und
aur usbreitung und Feftigung ded Glaubend im jdho-
nen Cljoflande. Sdjon ift bie Rirdje hier auf dem
Felfenbitgel von immergrimen Ciy ucum und Gufalyp-
fusbiwmen eingejdumt, fliv die eigene Ldier in Feljen
gebrodien tverden muBten. Wie eine m. LWiifte
fieht Dad Plabden aud, wobon aud geiftiged Leben und
hriftliche Gefittung auf die umgebende Heidenwelt aus-
gehen foll.

Daje

Maria Corefo

Bon Sdhw. Engelberta, C. P. S.
Kortjehung.
+Der ®eift ijt gwar willig, aber dad  Fleiid it

iL‘ mup i) aud)y jagen.
per gefitllt wovden, aber
‘;uncn. So 1jt jdhon toie

t jenem qlitclic
\\11‘111[.1”1[-.1::, ‘Jlb&"

Die Lampe it Fwar
aum Sdpetben bin id)
- einte gange J8o 11:-
thfang an ben Ufert
fit"J geftern  in 1‘

jdnoad)”;

fen i
mweil

erjten ‘“t ttagaftunde ein Hm.u, aber blutiged i m.-
U onit jo friedlihen Paria Loreto abgefpie
kat, b .1| h nidyt adgern l:.-.L- will dad b’irirl'.u[rf‘w-w

heute den lieben Lejern L‘t"':'"]"zl

&8 war der 14. ugquit 1914, Lorabend des FKe-
ited Der Himnelfabhrt unfever .\_)1111.,1.|.-L11L‘|t Wiatter, an
pem Jid) dad ugetragen bat, was i) bheute beridhten
will.  Gerade heute am Fefttage Der lieben Mutter
Gotted jdreibe i dieje Beilem, weil idh namlid) dasd
arme Sdymerjendfind, wm Das o3 fidh handelt, gang be-

jonderd ber milden Himmeldtonigin empiehlen will; id
1elbit fann fa nidt helfen.

E3 war um bie Mittagsitunde Fwijden 12 und 1
Uhr, Die SHinder iuf',c.l alle \muf,ut im hellen ©on-
nenjdein und afen ihren Brei, den fie am M orgern vou
au hauje mitgenommen hatten. Ale waven gquter Dinge
Wir Sdpveftern jafent drinnen in der Kide am IMit-
tagstije). Alle twaren jo froh und gqut gejtinumt. 3
war jo redyt, ie ed in einem Dbefannten Lied heift:
LB fisen jo froflid) beijommen und null M1 einander

io lieh; ad) wenn ed nur imimer jo blieb!

Aber [etber blieh es nidt -‘m. Cin lauter, vieljtin-
nriger &drel jdredre und aud der Gemiitlichfeit auf.
Ein ilber, nadter Heide, bewaffnet mit Speer und
Stod, Snitttel und Hunbdspeitjde war plos i Dben
Sreid der hevumfpibenden Sinder qeipr wirgen uno hied
mit der aud Odenjehnen gemadyten Peitide devart auf
eimen Snaben ein, daB demfjelben vad BVlut in roten

Stromen vom Sopf ber Hald und Sdultern tann. €2
war oer wilde, beritdytigte Sauberer Ndhlovu, ver WMann
per armen Dutlberin Columba. Saum eine Wodie bor-
her hatten wir Gerard, jeinen Sohn, in die Sdule auj:
gengmmen.
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(€3 mwird im'
pon diejer Dulderin Colitmba
ideinen.)

Jd) nenne diefen Mann NdHlovw; Ddad iit aber
eigentlidy nidht fein wabhrer Name. Den eigentliden
Ramen angugeben, fiivdie i) mid), denn einige aud den
gebilbetert jungen Chrijten fonnen Dereits peutjch) lefen
und jdreiben, 11nmmuhm erftered. Da fmum nun bex
pofe Wann erfahren, wad idy iber ihn gefcyvieben fhabe.
Da i) nun nod) immer .nifr., pafy er jich mmel tmh be-
fehren twerbe, midhte id) die Freundidaft mit .f}m nidyt
verberben. Troh Diefed jdlimmen Vorfalld find dex
) aebe ihm
fein auf griine Blatter

ter nod) eigend eine lange ®ejdhichte
im LVerpgifmeinnidt er-

Jauberer und i) dod) quie Freunde.
Oramgen,

bfter ein pant jdydne

117
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Nadbargfraale Bbetteln,
Sdule gegangen war.

im
Aur

Effen bei anbderen Leuten
eben eil er ofne Erlaubnig

Der

wollie
eben

meinte dabei, handeln, er
et Solv ftvenge evaiehen; er verjtand eg
nidyt befler, der avme DHeide. ,DOhne NReligion
ergiehen, heit Blumen mit Franfer Wurgel bilegen”.
Diejen 'Eprur[\ m L"mn fid) alle Mittter und Crgielper
merfen. €8 ijt die Quintefjeng aller Crziehungdlveidheit.

Nun will id), teure Freunde, gleid) wieder etwad
redit Sdyoned, efivad ved)t Hevgerjreiended evzahlen,
etioas, wad den quten Chriften troften und tm Bl
Glauben Dbejejtigt.

Ein |, Befenmerfind” will id) thnen vorfithren, ein

Bater gang aqut 3u

P. Dbo beim Sonntagsgottesdienft im Gefangenenlager Marigburg.

aelegt, um ihm Jo meine Achtung 3u begeugen. Gr
lm}f]nr ungefihr dreivierte! k..Il[lIhL]l von Paria Loreto.
Jd) modite diejen Hervn Doftor und berithmien Bau-
bever durdaus nidt )1=r1 mm"u haben.
Johlovu aljo, . Elefant, war bos,
Sobn ohne Crlaubnis 5.11 Sdyule ging. Dedl
er fo wild und rajend bdaher gejbrungen und
wie ein Stier und jhlug in diejer entjesliden il

pap jein
halb fam
Dritllte
ajerei

auf den armen, jdnvachen, aber hodhgemwadyenen &
' gleid) eimer (
jo

o ot
ciliger Sludyt
und entfam

ein. Merard fprang in

gelle fiber Stod und EStein

Edlagen.
Mit dem ¢

eiteren

nun nati et

£3 l
ihm in der Sdule jo

wlbejudy tar

aud. Nrmed Kind! G2 hatte
gut gefallen, hatte wieder jdyon -beten gelernt, jo_wic
er frither feine gquie Mutter beten jafl. Cinige Tage

ipdter traf idy 1 (‘wuub Wwieber auf eimem Weq Fu-
jan mﬂn Gy 1 fich abjidhtlichy mit feiner “~|LIJ._JLrWr
tn Der Ndhe bed Lerqes herumauireiben, obwohl er nidt
in die Sdule 31 “Ln‘ftc, Jest erfubr id L1|r had
ber Stnabe daheim audgeftanden hatte. Die boje Stief-

mutter gab 'I.n nie ;amn»:@ 3 effen, er mupte fidh jein

Magdlein von faum 9—10 Jabren, weldyed Eampft,
ftreitet und blutet fiix den HL. Glauben.

LWie jdyon gejagt, libernahm id) bie |
tia “m“u am 26. Juli 1916.

Am 5. September wurde dad Kirdlein  geweiht.
Lon der Feit an nahm dann die Jahl unjerer Kinber
mit bem Segen Gofted und dem Sdube Mariend im-
mer mehr und mehr gu. Am 1. Wai 1917 fam mm
vieder ein newed Sind, ein liebed, bronzefarbened Kaf-
fernmdgolein. €8 flopfte jo jhlichtern und leije anm
bie § e und baf jo Findlidh wm Aufnahme in bie

Sdyule in DMa-

s
E ;1‘[0, DJ]. ¢5 mir gang warm umd Herz wurbe. ,, Wer
jdidt Did) denn Fux -E.:u[u‘f" fragte 1) bad $ind.

pOiemand, id) fomme vor felbjt, aber i) weif nidht,
ob id) twohl tmmer fommen fann; meine Mutter Hat
Awar niditd dagegen, aber ber Bater wird e wohl nidt
gerne erfauben — body er ift jeBt in der Arbeit Dbei
einent Weiken”. So jhrad) redit verftandig dad INGd-
dhen und blictte mid) fo treuhergig an mit jeinen
blauen Augen, daf ed mwamberbar evqriff.
Dag Kind hatte ein einfaded, Hlaues Drudtleidden
ar fefr rveinlich geroajden bom Kopfe Hid zum

an,




-:‘.i‘.u Satho-

Letn”, qab

suge. ,Bift Du jdo
fin ober l~u"-‘|1 mnfin?
bejchami t
Seidin, id
aber :m.ir

s :)ut‘;'-=_‘
ber den amaroma

.nl., varmit id) an h
ftodhau und Dierher fommen &
mein Kind2* |, Natanyana”
delmd. Damit befdlofy i) dad Lerl
Sleine in die Sdule. B wh 1 ben
ngelus su Mittag | betete, ftaunte u[‘ -
,_x‘mum'nu . mit weldher bag newe, wngetaufte Madden
miitbetete. , Wer hat Didy beten gelehrt?” fragte ich
Nfatanhana beim Hevausdgehen, , Niemo aber Da2
febe und Hore i) ja in der Sivde und Wwie es her Baba
den Gldubigen auf der Kangel lehet’. Sp waren un-
‘:Lml aet B Dred "l*u-'wll vergangen. Jfatanyana
fam fleifig gur ©dule, Foufte fid) .-._ﬂ]l] und Griffel
1111‘: ]LllUl grofien Gifer und duferit rajde ']ld_fﬂﬁ'ltm”-
galb TWahrend bed Teligionduntervichied wandie fie
.Lm l]i-.l-;]L pon mir, mit mujterhafter ‘JJJ-:m‘ri'inmI-.';i
horte fie zu und qad Aniroorten, iber welde idh ftaunen
mitite.

Rfatanhone waor entjdicden von Haud aud qut er-
sogen, avtig, bejdeiden, bonfbar, und aufd Iort ge-
horfant,

o) war

der Wionat IMai 1';irl‘r t Gnde, da Dlied
mein |, Marie thdhen” ploBlid) ausd mar dag?
Sollte dad Kind jeBt untreu wevden, L=-.'El'[.‘i'.' veh.

i)y mid) bod) an i tdujden? — & frug einen Kna-
bew, tweldier m ber Ndabe threr Heimat, n guter G"l'-
FEEIUNG bon ‘ﬂm"n Loreto wolnte, ob er nidt Wwiifte,
wad mit ihr jei.

‘\h\-‘] &

~ ey
Z0llTe

»2", gab Der Snabe gur Aniwort, ,bag Midden
fanm mwidht: gebery; ibr avofer Bruder hat fie fehr qe-
ichlagen und ihr Das Sleid mitben audeinanderneriijen;

er fdirie, daf Mir's alle hovten, er werde Nfatanyana
Lunfn";n:_.u‘ ', et fie toieber 3un Sdule ginge”

Alfo jept wukte idy den Grund. TWieder vergingen
el baar l“nm‘, pa fam Dad liebe uiuh, freundlidy [a-

delnd ie immer, ald ob nidts gewvefen wive.
Jbt Rleid hatte fie mit groBen i
genaht; am .\npn und am Arme 1

Stiden 3ui
ar |t nod) «

len, ihr Riicen e blowe Siviemen.  Nfatanyana
lernte mit neuem er, um dad Werjawmte moglichit
fhmell wadyzufholen. 2uf den Nat ihrer guten Mutter,
weldie ywar nod) Heidbin, aber bder Rel qut ge-
jinnt war, verbarg fie jid) in einem Nadbarfraal; fie
hoffte, der bofe Bruder tevbe bald twieber fort gehen,

ba & feine Gewolnbeit war,
Laged jedody fvaf jie der tolle
sur Gdutle und oicder jdylug
arg, Dap ed mehreve Toage an
[itt, diejesmal Datte er aud
jchlagen tmbd Awar n bad erftemal.

Saum  genejen Nfatanyana

"u'ruiJrgu|‘1Trirhrn 1
Menfh auf dem Wenq
er b3 Schivefterdien jo
feftigen Ropfidymerzen
LVater wnd Watter ge-

aur Sdutle: fie

jah Fum b.umn.:.l aus, aber feine Rloge fam aud
threm WVlunbe. IWie die Sonme unter dem Wolfen-
jchlieter fhimmert, jo ladelte Des Maddhens Nuge durd

pie Tranen. Da3 Letben um
hatte fie nod)y liebendwiirdiger,
gemacdht., Leibent 1t die befte

thred Glaubend twillen
janfter und gehorjamer
@dule. ©bp par der

|

T

oftmaligem
2ajabrigen

Sampren, unter
rohen, 24

unter im'iw-'iil" noen
por dem Bruber, einem

\mn... Lu‘l'flmvl &3 fom Der Feriemmonat, in els
1 bie Sinber baheim ihren Eliern ber der Ernte
jelfen.  Jeht hatte bas Maddyen in efivag Rube.

Jm Wuguit ging die Sdule wieder an wnd Jfatanhana
bradjte miv freudeftrahlend gwei etiva 7—Sjahrige
Dagdlem, ihre Deiden Nidyten mit, jouwber gewajden
unb t gefleidet. Da Der fdlimme Bruber wieder

war, o hatte ed Ddem Kinbe unterbeijen qut
und 8 lernte mit jrijdem Piut und DHers-
Enbe September 1917 fam zum 2, Wial
tior nad) Maria Lorveto und hatte
pieja Mal fehr qrope Fveube, daf er fo biele Rinder,
faft 70 an Der Fahl, vorfond und daf die Pritfumg jo
qut oudfiel. Jbatanhana war die befte it qhrer Slafje

abivejend
gegangen
licher Freude.
ber Herr Sduling

b der ©Sduinfpeftor [obte die JIntelligens ded IMid-
densd. | ud Der fommen Sie enmmal eine gufe Hilfa-
lehrevin Deranbilben”, meinte der Herr. Wir war

biejer Gedanfe felbjt jdon eindige Male gefonmen.
Dod) der Menjdy dentt 0 Gott lenft. Surg nad
der Pritfung qab €8 im "i‘*ﬂ:;‘l‘!]nlth Ded Stinded eimne
ichredliche Sgene. Der entarfete Sohn iiitete newer-
"nn} oie fleine 3L'I¥1L'n-‘fr-'r bie fatholijde Sdule
tify ihr die Kleider vom Leibe, warf diejelben
wende Fewer in ‘u‘l Dittte und hlug auf die
f; etne derart [08, baf fie bald verumglidt jparve. Die
Diwtter, fdyon alt und Frdantlidh), warf jid) dagwijden;
ba jdlug fie der Wmmenjdy 3u Boben und die avme
drau bradh fich dem em. uf den gewaltigen [arm

hint viefen die Nadibarn den Vater Herbei und nun
raufte der Sohn mit bem eigenen alten Bater 1md
jdilug ihn ebenfall® auf ben Sopf.

Der [dredliche 2uftritt war ober damit nidt zu

Cnde und jollte nod) Jhlimmere Folgen Haben. Der
wilbe Burjde ward aufgebradt wund amnm auf bdie
Nadybaralente, bejonderd auf eine drijtlide Trau na-
mend Maria, weldje feine arme WMutter vajdh au fidh in
Pilege genommen und ifn .mlm ausgesantt Hatte
wegen Ded mifhanbelten SMavdens.

Nad bull‘m samiltenbrama fam Natanhone zu
mir und jagte, fie modite in die Shule nady Ezenfto-
dhou, wo bie Kinder gang und g;l:-r i Bflege und Er-
slehung genommen toerden. Der qlite '*“mrl wid thre
Mutter hatten ¢8 ihr exloubt, .mtl fie Dabeim thres Le-

bend nidit mehr fider jei, twenn fie ihre Rleider nidit
wieber audjiehe, wie e8 der Vruder wimjdte. ,,d

aber will lieber fterben ald bvom Glouberw abfallen”,

jagte dag Mdbden mit zitternder Stimme und weinte
bitterlid. '

Cine jarte Sinberjecle bedarf der Liebe und Ddex
tveude.  Ciw edler Sinderfreund jogt jo [Gon: ,Stirt
nie thLlHL* J.I"\ Sinded nidt; es it nichid leidyter ald
einemt Rinbde Freube 3u maden: aber aud nidd leid-
ter alg bicjelbe su unterbrechen 1md nady und nad) zu

jerjtoren, benn bad Kind hat von
wir in Sunjt, Wiflenjdaft, Criahm
eimgige.  Gr hat nidyts ald jein fleines, unbejdiib-
teg Hers, Ded wir ebenjo leidyt erheben ald zu Boden
ihlagen fonnen. lnd tvenn Jhr Dad Dedentt, jo legt
Gud) die unendlid) ernfte Frage vor: ,Wad Habt [br
wohl einem Kinde ald Criak zu bieten fiir eine verbor-
bene Freude oder gar fitr eine durd) Curen Jrrium
ober Eigenfinn entbldtterte verdbunfelte und vertrauerte
Satgend 7"

Die Trinen di

g
N

it Bitter tef). 3

taujend LWaffen, bdie
g upw. finder, nidy

eine

fes avmen, berfolgten Rinded foten
h froftete fie und (dried einen Bet-
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Hodyv. Pater MReftor, damit er von Hen
len ber Familie Kenntnid _erhalte und Dad
Madden in dDie Sdule aufnehme. Diejen Settel gab
i) Nfatanpana mit; nur ungern verlor id) dieje fleiRige
Tagesidpilerin,

Dns Madden fand natiiclic) freundlide Aufnahme.
Nfatanyana gefiel ber lieben ©dpw, Udalvifa, der Leb-
rerint der Maddhenidyule von bﬁu‘nnuuhn

men nur aber aud) mandjerlet BVebdenfen. Wad jolife
id) mit dem bvierjihrigen Sindbe anfongen?, Fir dic
Schule war 8 nod au flein;  ferner unjer Hin= und
Hevwvandern, PMontag von Czendtod :’ Stunden '1L1-
auf, freitag wieder aurtid, oft bei

[chliechtem Jett S dufe

ver Mutter

und jagte

gletd) auf den erften Blid und fie nahm
i) Ded Mdabdhens miitterlich an. Die
arme, alte Mutter des entarteten Sobh-
125 urbe vedht fvanf bor Zeid und
i]mcr‘;. und ber Hodw. P. Cligius
ufte fte, da er bie Frou in der beften

'.11.1[L.rq rand.  &ie befam den Manen
©ofta.  Der BVater zeigte auf den Nat
ver Jadbarn den Sobn betm Geridit an;
dad hatte aber nod) jeine Folgen.

I\J‘" {51

&2 war an einem Falten, giemlid
jtiivmijdien Septembertage 1917, am
Sdilujfe bed Wonatd; bHad Datum Habe
td) bergefjen, aber an einem Sonntag
war e8. Da Hopfte eine Frau mit einem
Sinde an der Hand an unjere Kraaltiive.
o fomme 3u Div, NEojogana (Sdywe-
fter)”, jagte fie mit gittermder, erregter
Stimme, ,id) flehe Didy an, Hilf mix,
nimm diefed Sndblein, 1id) gebe e Dir
gag und gar, dDenn tdy habe nidhtd mehr
womit id) dad Kind erndhren fonnte. Ge-
ftern, Gamdtag, in ber Nadt, ijt unjere
Dittte jamt allem, twag Dbarin war an
Sleibern, Maid, Bohnen, jamt allem,
wag id) geerntet hatte, abgebranmt,

Die Frau, die jo flehte, war Maria
weldie fidh um Ddie mighandelte Muttex
der Jifatanyana angenommen Datte. us
Born bdariiber Hatte der tajende Sohn
biejer verhaBten Chriftin die Hittte ange-
aunbet. TWir waren gang erjdredt itber
pad neue lnglitd, toelded bdiejer DHeide
angericdhitet, Dann frellte mir Ddie un-
glidliche TMutter ihr Kindlein bor und
jagte mit aller Verebtjamteit, welde ihr
oie Angjt, i) mochte thr Nindlein mdyt
annehmen, teil ¢3 nod) jehr flein Iwar,
verlie): ,Siebe, “h[mnwum wie [ieb Der
Sleme ajt!  Und flug, joge id) Div, 1ft ex
aue): er fann jchon jdon Deten; hore
ginmal!  Johannes, made Hiidid Ddad
heilige Sreuzzeichen, Jei vedht lieb, jie
dieje Sdpvejter twird jelt gang Deine
Mutter feim.”

3¢ch jah, die Soxge, die ‘fmt iprad) aus ihr. Wad
ffjnnir iutli;‘ eine Mutter von ihrem Kindlein frennen?
- fleine, vierjdhrige Snabe [tand vor mir, tat, wie
bie ‘“mmt jagte, betete mit glodenfellem Stimmden
pie TWorte ded hl. Kreuzzeidend, reidhte mir und Sdw.
Donata das braune Handden hin und hll mid) jo uns
FrIu[‘L'%l'uII ant; — i) wupte nidgt, wie mir qejdah.
Das Wort unjered gottlichen Meijters: , Wer eined aud
dicjen Kleimen in meinem Jtamen aufnimmt, nimmt
mid) auf”’, jdhof mir tm Augenblid, o mid)y die be-
pranate, arme Mutter jo flehend anfah, und dad Deri-
allexliebite, vabenjdpvarze Bitblein miy jo freubherzig
jein Handden entneqenjtrecie, in den Kodf. Ebenjo fa-

grang von Uffifi. Lon Fro Domedeon Rabhnel (o

toitzde bielleicht nad fJn' weinen, Heimweh haben, dasd
widentlidhe Wandern fei gu jdpver fitv dad jarte lter
ufw.  2ber die Fvaw bat und befdhmwor mid, dodi Hasd
find nidyt gu verftofen, fie habe 3u fehr auf meine
Gitbe, mein Witletd, meine Liebe zu den Kinbdern ge-
hoft; fte habe nid)ts au efjen, nidyts, ihn ju belleiden,
alled 1]t jest verbrannt, der Mann '| alt und frantlich:
fie mitfje nuit it den Weifen gehen, wm gu arbeiten und
ficd) unb Den SMann 3u unterhalten.

Daf bie arme Frou dad Kind in Cenitodhan nidt
unterbvingen fonnte, wuite 1d; denn die Bewabrichule
war dojelbit aufgeldft worden. Ter quie Bruder erold
in der Snabenidyule hatte ohnedied genug Buben (fait

e




80); jo ein
tevlichen Pflege.
sinblein, bdas

eingelned, tleines Kind bedarf nod) der miit-

Jubem: wave ed red)t von mir, dad
per Herr mir Fugejdidt, von mir ju
jtogen? Daf der Hodpv. Pater Superior und unfere
liebe Edpwefter Oberin nidhts dagegen hatten, wukte idy.
0 jagte ich endlich gu WMaria, der WMutter des Knaben:
~Out, wir nehmen bad Kind, aber made mir feine
?Bcrmillvv"‘-1'1'[, enn per Sleime einmal franf wird

ooer jonjt ein Unglitd mit ihm gefdyieht”. 07, rief Die
wsrai boll 11L1th.ml Bewegung aus: ,id weip jdon,

bag Shr ©dmweftern auf dag Lind befier adyt qebt, ald

i), die eigene Wuiter, e2 verjtefe; dap Du ihn Ieit
beffer eriehen toivjt ald id) s fonnte; daf er bei Gud

viel fidjerer und befjer aujgehoben i"l als er ed je bei
mir ware und dap udem mein Lind bei Cud Icuhmm
oie in einem "\Hm,l,uum wohnt unbd ur Ghre Gottes

peranmachien wird. Wie eine Blume im Heiligtum

wird mein fleiner Johannes aufblithen und mit Gotted
Segen vielleidht jein Auderwadhlter, ein Diemer Dded

werden”, rief die erqriffene Mutter in jormlider
eIy aus.

PMaria war Wwahrend ihrer Rede und eindringliden

Herrn
Beneijt

Bitte in fnienber &te por ung auf den Boden ge-
t""u' wilrend dag fAndl ernjt und gang verftan-

big den “"391' per Mutter laufdyend, in jeinem Hembd-
t‘uu e ftand, die Handden gefaltet und midh) mit
jeinen "!LU[IHC!I Augen, jo qrop wie vollreife,

jdymarge Rirviden, uniduldvoll anblidte, ekt erhob
fich Die betritbte Mutter, leqte wie jeqnend ihre Hinbde
auj beg Srausiopidien des Snaben und jagte feier(ich
au iham: , Mfanpana® (Sndblein), , fiehe hier it 1_{,--.u‘.
Mutter; folae thr, jei brav und verjtandig; Du wirft

on betenr umd den lieben
o) fitr mich und fiic

alles jdhon lernen, bejondexs id
Gott fennen lermen; bann Dete

Deinen  alter, Franfen Bater” Rum nabm id) ben
leinen et der Hand und frug ihn janft: ,Willit Du
bei und hier bleiben2” , Gwe” (ja), jante er letie unbd
trat gang traulid) an midy Dervan.

Diefen Augendlid, wo ihr dad QLind den Ritcden
fehrie, bentibte bie Mutter und wollte jich unterdefjen
verifoflen aus unjerer Hiitte jdleichen, aber der Kleine
bemerlte e3 fofort wnd eilte 1hr natiwlid) laut weinend
nad.

+a, ma, (. cutter, Mutter) unganaiifini” (verlajje
mid) nidyt), vief er 1:1[ud13c11‘1 und lief, was er fonnte,
ver Flichenden nad) und efe fie um Tore fam, Hatte
er jie bei ihrem .\13'eé'u erfaft unbd fHammerte jid) feit
an bie Mutter; dieje jedod) jhlug nad) dem Kinde, ftiel
e gemaltiom jurid und jdlof dad Tor Hinter fich
1‘ltfm 3.

|L arme FHraw hielt jid ‘Jllmm‘ und Ofren au, um
ben Yammer des von ihr verlajfenen Qinbded nidt it
jehen und au hoven. Jobanned hatte nod) nie Sde-
jtexrt gefeben, er war nod) nie Hei und in der Schule
gewelen und obwohl er suerjt jo verjtindig auf den
Willen der Mutter einging, el jotwohl ihm wie aud
per Mutfer jebt diefe Trenmung jehr jdwer. Fudem
war bie Ad 'mbmnnmvn bereitd3 hereingebrodien, e3
wurde dunfel und da wir jweir Sdpweftern gang allein
an diefem Abend waren, o war e8 aud) gan3 totenftill
W einjam auf dem BVerge. SHludizend lief Dad fFnab-
letn an Do berjdloffene Tor, jdiittelte und ritttelte,
aber e8 offnete fid) nidht,

Da nahm ihn Sdivefter Donata Fwerit auf ifhre ftar-
fent rme, ahrend ich Dejdoichtigend auf dad Sind
eincedete.  Unter Trdnen joh mid) Der arme, Fitfernde
Rleir und lawfdhte mun meinen beruhigenden TWor-

e amn

ten, legte bad Kopiden auf der Sdwefter Sdulter und
wurde jofort wieder rubig.

EDCT
SeBt traten wir mit dem Rinde in unjer Hitbides,

freundlidyes Simmerchen. Die Lampe brannte auf dem
Zijde, die Wanbdbubhr tidre; Dad iwaven lauter unbes
fannte, nie gefefene Dinge fitr den Knaben und jeine

flugen Augen jahen gang verwundert darein. An der
Wand bie hitbjhen Bilder, dag qrofe freus, dag Weih-
wajjerfefjelden mit dem fliegenden Cngel im  blauen

Rleibe; wad war pas nur alles? Jebt jab Hlein Hand-
dien aud) Sad grofe, auf Reimwand in DOel gemalte
Wiadonnenbild, tweldes idh jeinerseit in Cienftodon
gemalt hatte und welded in dem Bimmerlein auf der
Riidoand bed Altared f;mqr Gang entzlidt jaqte der
Teine: 200, nanji ifivale | 1lu‘” (AD, biexr ijt bdie
Tiirve, Piorte bed Himme 0[3). Dad Bild hat die Grife
einer Eleinen Tiire. Hhmn 02" fragte id) ihn, (wer
ift bas) auf hu |"*n|u Sungfrau deutend. ,,Snfojifazi
Dagegubivini? (die Hevvin Ded Himmeld), jante bdad
.'\'{'m-n. Dann bemerfte flein Johanned gleid) die Vog-
letn, bie Tdaubden, jo weif wie Sdinee, die jdinen
Rojer und Blumen, Hauptiadlih ober Ddad  jdhbne
Rammden im Garvten. Hngendert fing et 3u fragen an,
und alé bann bie qute Sdivejter Donata dem Stleinen
einen Teller boll figen Maidbrei und einige goldgelbe
Orangen borfeBie, fwaren dte Tranen alle beriteqt; er
|'1-'rlI-L jeinen Hunger und ladelte feelenvergniigt bie
beiben Schoeftern mit dem weifen leudtenben Sdileier
nl[ pem Sopfe an. Der fnabe fonnte ed nj idht unter-
[ajen, mit den Hanbdhen mehrmald auf meinen Sdleier
g tupfen, er mupte wiffen, wad das jteife Beug jei, er
wollte {iberhaupt alled wiffen und wurde mit Sdaien
und Fragen nidt fertig.

Inferdefien war der Tag vollendd gu Gnbe gegqangen.
Wir vidt teten wnjerem Sindlein, weldied und der Herr
io unerivartet ind Haud aejdidt, ein Bettlein Furedi
und alg id) .immuf — jo wollte idy ihn nennen — it
Weihwaffer befprengte, madite exr i unjerer qriisten
Freude jdon vedt nett allein dagd hl. Kreuzzeiden und
betete [aut, jo tie ¢3 ihm jeine driftliche Mutter gelehrt
batte. Gar bald jchlummerte dag Kind und dad Holde
Riideln auf der Libpen eigte, daf e nichts mehr von
dem fherben Frennungsjdymerze fihlte. Db wobl bdie
arme Mutter, welde fid), durd) Not und Unglird ge-
Aoungen, von ibrem  herzigen Rnaben tremmen mupte,
aud) jo fiip jlief? I alaube nidt. I fonnte
felbit midyt fdhlafen und frand nod) jpdt am Fenjter und
jah in die rubige fternenbelle Pondnadyt Hinaus. Die
Nadit legte ihren grauen, fithlen Mantel wm den Berg
und die zarte eoldharfe jang und jummte ihre leijen,
gebeimmisvollen Weifen. War e nidht ein Shlum-
merlied, bad fie heute eimem armen, von bden Gltern
verlaffenen Sinde jang? Rubig unbd friedlid) lagen in
per Tiefe bie heidwifden fraale und dad RKirdilein am
Berge warf jeine ©datten im Hellen Mondenjdieine.
Cidienborfid Qied fam mir in den Sinn:

weieblid) war die Maiennadt,
Silberwoltden flogen.”

Uns Bat fie ein Rind gebradt,
it Goft wird's ergogen,

vt

dichtete ih Dagu und damw begab aud
rillfen Serzend zur Ruhe. Eine neue, hine, erhabene
Autgabe hatte mir der Herr geftellt, ein Kndblein, einen
Johannes, hatte er mir g]f.mlult, thm jollte id) nicht nur

id) mid) danfer

wie dben anbern Kinbernm & af}urm in ber &dule fein,
jonbern audy Mutter. Die geiltige Mutterihaft ijt nidt
ringer ald bie [ethliche, fie 1it t"..‘m[mrm al2 biefe,
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o0 WMutter, halt Dein RKindlein warm,
Die Welt ift talt und Helle

Und trag es fromm in Deinem Arm,
An Deines Herzens Sdwelle.”

Clemens Brentano,

(Gortiebung folgt.)

anjang m Lurana.
Bon Shmw. M. Amata, C. P. S.
Sdyon lange baren die Chrijten auf der Iiehen:
itation Rurana, St Kathavina, um eine Sdule, Gn-
lidy tm Februar 1917 jollte ihnen diefe Vitte erfiillt

werben.  Miv war ed vergonnt, den erjten Anfang zu
maden. Enbe Januar verliey id) benn die Station

%

Citeaur, wo i) 1145 Jahre in der Schule titigq getvefen
war.  Cinige meiner Sdiiler, deven Cltern in ©t. Ra-
tharina toohnten, begleiteten midy und frugen mir dad
Allernotwendigite, [Jn den fritheren Jafren waren die

- i e i R
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ber Strofjad in der Mitte derjelben Fujammen jant.
3a, bas war wirtlid) ein jhones Miljionsleben. NRar-
ten und Wdufe ftatteterv unsd ded Nadhts fleihig Bejud
ab und gang unfreiwillig erfolgte mandier Tehruf,
toennt die armen Tierdjen iiber wnjere Gefichter ibagicr-
tel. Da murde bald flir ein haar Kaken gejorgt, die
fleigig Umichon DHielten, da fie mit und den gingigen
JNawm teilten. Aud) ein paar Hithner wurben und von
Jun, na-
tivlid) au und ind Jinumer, ein Hithnerftall herge-
ridytet tar. Da gab e denn ein [honed Konzert in der
Nadht. Wir Fegannen fogleid) einen Garten angulegen,
wm dad Notige jeldit zu dpilangen, da ed dod . be-

ben Scdpvargen gebradit; aber wobin damit.

jwerlid) war, alle Qebendmuittel bon dem  ehwa 5
Shmben entfernten Citeaur herzuidaiien. Hol3 war
nidt m der Ndbe; hatten wir gar nidhd mebr, dann

Raffrijde Hiihnernejter.

velder von Lurana von Keveloer aud Dearbeifet 1001
ben. ©o fand id) denn die Sdulfinder der betreffen-
ben Station mit ihrer Sdpvefter dort, um bie Felder
vom Unfrout zu reimigen. Um folgenden Tage fam
bann nod) eine ©dpvefter dagu. Ulle Halfen fleifia
mit, einige Manner waren bejdaftigt, Rafer 3u jtedhen,
oraven und Madden trugen denjelben Fum Bauplas,
wo gleid) einige Panner damit bejd t twaven, Ddie
Piawern aufaubauen. Wegen ded Negend ging es lang:
jam voran, dod) ein Obbad) erhielten Ivir jdhon. €3
war eine Hiitte dort, worin der Maid aufberwabrt
ourbe und wovin jid) oudy die Sinder aufhielten, wenn
fie dort bejdaftiat waren. Gie follte audh uns beiben
vorlaufig ald Side, Sdlafzimmer, Speifezimmer und
BorratdEammer ujlv. dienen. Gin fleined Edden mar
burd) einen Borhang abgetrennt; 2 Betten hatten davin
Raum und ein fleined Tijdden. Da wir anfongd nod
au breien waven, ftellten wir abend? die eingigen Fivei
Betvoleumfijtdhen in geniigender Cnifermung, um der
@trobjad Darauf legen 3u fonnen. Darvauf jdhlief

fih aong rubig, 5i@ nweilen ein Riftdhen wmiiel oder

bradyten die Chrijten hie und da wieder etiwad. Gutez
Wajjer war nidyt in der Nahe. Nad) einigem Sudhen
fanden wir etad FHared Waljer in einem ®rabden.
Uxbeit hatten wir genug, wobei ung die Gheilten und
Sinder gerne behilflidh) waven. Gleidh am exiten Tage
famen beinahe finber gur Scule. Die Kapelle
mupte als Sdulzimmer dienen. Gin um die  andeve
Wodye tourde von Jtev. P. Superior von Citemur, ozu
Rurana gehorte, dort Gotteddienft gehalten. Wie freu:
ten fid) die guten Leute, bejonderd die Kinder, dod) end-
lid) einmal eine Sdule und Sdwejtern dort 3u Haben,
pie Sapelle war ftetd gefiillt und bie Chriften maren
immer andadtiq und gejammelt. ®ar mande Famen
guerft aus Neugierde, baten aber danm bald um Nt
nahme in die Sdule. Aud) die Kleinften wollen bei
Jegentvetter nidht su Haufe bleiben; fie liefen fidh von
dben GroBen burd) den gefdhrlichen Quranafluf trager.
So ging 8 denn mit der Gnade Gottes fleihin voran:
wir exbauten und jehr an dem Gifer der quten Ehriften.




Januar in Hatal.

Romr Br. Otto, R. M. M.

Die Sonntagdvefper 1t 3u Cnde.

Bor drei Tagen hat e Fwei und ein hal
regiet und wir Haberr jujt bei 18 Grad Warme.
l'v 12 Wajjerdamps, weldjer olle Konfuren bder
jchart weid) und wnjdiarf madt, ijt ald MRegen ni

gangen. Die Luft flar und erfaubt

er Hegen hat qritn gemadyt. Dex
hellgriin, bie HﬂffL‘l‘f-‘.llﬂ--L'l ijt  bunfelgriin.
wald und Stunjtald zeigen eine feine Frijde
frijtiihler Wind zieht durdh die Tiler.

Die Sonne beleuditet jchon alled von der Seite 1und
die eingeln ftehenden Baume werfen Dbetvachiic) lange
Sdyatten {iber bie Gr dien; alled Griin it {dhattiext.
Heber den gritnen Hiigeln und Beraen ijt bDlauer Him-
mel und am Olawen Himmel 3iehen wenige weife
Wolfen.

,.\t‘! nblide,

Paid ift
Jatur-

uno

:I'I
alle

»_\

qr'rnifl;cn
weiger Streifen,

Strage nod) Binetown ijt wie frijd
unb Deute ftaubfrei. Sie ift ein
weldyer eben, Dergauf, "'1‘1';111[1 purd) Ddie Ranbjdaft
idyneidet. IWir gehien a uf 4hr entlang; 10 Minuten und
wicder 10 Minuten; wir find auf einer Hohe und Haben
einen Ausblicd auf ‘Dl Ieer, ouf den Jnbdijden jean.
Hiigel und Berge verlaufen in der Ferne un-
beftitnmt und 1iber diefern Bergbild fomumt nody ein
Stiid Jottblan gefarbt, oben jdhmuraerade abgefchnitten,
aufgejebt. Wiivde man nidt fdhon wiffen, diejed fatte
Blau ijt bie See, man Wwiirde ¢8 fitr einen fernen Ge-
bivoS3ug halten, aud) bie jdhnuraerade G‘nuuh eridhtigt
bie Taujdung und erflart das Blau ald Wafjer. eber
der jdharfen lvagervedit Linie freigt jdwad) blau dasd
Himmelsgeslbe auf.

G5 i)t ein eingigidyoner nblid,

e

e
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Bon der Kiifte erheben fih die Hitgel, die Hihen-
alige; wo fid) die Hiigel jdmeiden, lauft dad Regen-
Wafler und Hohlt fidh eine Tinne aud; hier iit medhr

Hier
&

jeBt Der Vawmivudd ein und
dyattenjeite 513 3um Bergaipfel

Waffer ald jonjt wo.
prlangt i) auf der
Ty,

Der einbeimijde Wald it
Siimmertvald; alle wanziq, dr
ver Grasflacde eine Baumaruppe.

S gejdloffenen Mafien exjdeint der
hond angelegte Sunftivald. Die
idhywarge Wattle, welde wm ihrer
fornvig amgebaut with, geben der Natalfiifte einen neu
artig alinftigen ©dmud. Diefe grofen, dunfelidmar-
gen Flecte charafterifieven die Gegend in einem gany
neuen &inm.

€3 jind hewer Hunbdert Nabre,
[tjchen Anfiedler in Port Clijabeth Siidafrita
Der englijhe Farmer DHat Siidafrifa in  der Kultur
nambaft vorwartd qebradyt.  Gr jelbjt 17t hier wohl-
habend gemorden; feine qute Rage fpridht fich audy darin
aug, daf er anfangt, jolidber au Dawen und jo mwerden
gwei meue Chavofterfarben in bad Lanbidhaftebild auf-

Mingroald,
q St

off aud) nuy
iteht auf

o
LEE

von Menjden-
fuil| 11L1L'IJ‘1ldL rL
Rinde willen lm'ﬂu

che,

erften

eng=

berraten,

jeit bdie

aenommen: die weifgepubte Maer und dad rote e
aeldady.
Aug der Hafenjtadt Durban zieht eine Gifenbahn

hinauf 3u den Goldberamwerferr, nadh) Johannesburg. An
TWerftagen fahren taglich, d. h. Tag und Nadt, auf d
Gtrede Pinetown-Durban rund 80 Iitge. Heute it
©onntag und von Gifenbahnziigen nwichtd au hiren
und Au jeben.

(0}

gehen  ieber hetmivartd und Dbegequen Saj-
. bie von Mavionnhill fommen. Dean qritf:
mit dem (\w ¢, naturlidy in Kaffvijdy: Ge-

IWir

®ott bei den Sulujprechenden Volfern.
Ton P. . Wanger.
(Fortjesung.)
2. UNRjondo:

Wiglicheriveiie ijt die evfte Silbe uMN von uRjondo
derjelbe Stamm wie uN ,, Himmeldgott” in uFulun-
fulu. Mebr ald diefe Vevmutung lift HLI. gegemudrtia
liber den Wortfinn diefes Namens nidt jogen. e we-
niger oir aber itber den Wortfinn i=1|1lvl., um jo flarer
iteht die Gleidhung von u hu‘sr\-“w mit uNetulunfulu fejt,
mit dem einen lnterjdyied, daf udMjondo nie mit unfi-
Fanfulu, dem , Uvahnen”, vetwedjelt numfn ijt

Sn der landldupigen Wiebergabe ber L‘Lun‘u liber
\u uripriinglidie Unjtesblichfeit und ipdtere Cterblich-
feit des WMenjden it udetuluntfuly Derjenige, welder
bag Chamadleon, den Wnfterblichteitaboten, und den Sa-
[amanber, den Sterblidifeitdboten, fenbet. I einer an-
beren Fafjfung aber ijt e3 uNjondo.

©tellt man einem Cingebovenen die Frage, ob uMN-
fondo unld uNuluntulie Foeterle fet, jo er rhalt man jur
Mitwort: e, uth‘mmu ijt Dagjelbe twoie uMful
fulu.”

Mudy Heute nody awm'uhm. Hetberr und Chriften in
thren taglidyen Gejpradien oft ben Namen uNjondo, mwo
immer jie Lob, llk‘;.m[muan:[, Tabel 1L|1U gum Aus-
prud b "n-Ln ©p fonn man hoven: ,Wie ]ufmn dod)
ber Himmel Ded uNtionbo regnet!” (der '}u[u jagt mrr
&8 regre t“, fondern ,ber h.mrm] regnet”), oder , Ias
er Dod fitr ein ftrammer Mann ded n)uunhu ift!", ober
fitr eine bradtige Dame de2 uljondo!”, ober
beim Bfligen , Ady, wie hart bod) bie Crbe Hes udfondo
ijt!”, oder tm Wevger dliber die Ungeidhiclichleit eines
anderen ,, A0, Diejer Tolpel ded uMipndo!”

3 UmBeli-ngqa-ngi und 4 umBela-

tugala=wetu: der Goft der Urzeit!

l[m‘E:L lingga=ngt heifgt wirtlid) ,der vor mir Sei-
ende” und umBela-fugalosvetn ,Der vor und Seiende”
Nl der Anffafjung der Eingebovenen beden fich bHeide &
men mit dem ,,Cf Olam” ber Hebrier,
Urgeit”, dem , Alten der Toage”

ngqangt 1t Der eingige unter

L&t t”

on
T.

RS

r
1

l
lL'l-
bem ,,Gott ber

pen jefunbaren

Gotteznamen, der gleid) NPuluntaly mit  whilofuly
berwedyjelt wudde. UAber angejidhtd der Audjagen ,.der
Alten” befteht fein Bweifel, dof er wrfpringlich Gott

allein begeidnete.
jagt eine Callarays: ,Die Alten jagen:
LA luntulu 1t M" ie ml't*l‘e[mm' i,

€in andever alter Cimgeborener jagte aud: ,.Sn
fritheren ‘]eiun oo nod) feine Diffionare im Lun‘ot‘
woren, Wwenn it rmpm : 80N ivem urden ‘uu Steine
gemacht?”, hieh e8: ,Bom umBelingqangi”. Nod) ehe
die ﬂmlmnau Da Ivaven, jagken Die :’[Jun' i) HL Dinge
urben vom umPBelingqangi gemadt,”

Wieber etn anderer jagte aud: ,Wenn Kinder fro:
gem: ,Wer iit udttulunfulu?”, jagen die alten Reute:
! tjtder umBelingqangt, derjenige, weldjer alle Dinge
madite. UmBelingqangi lief dad Grad wadien wnd liek

Sp Srelle
e

il

D¢

21

Die Biwme Jubmn\rumm, und alle Tiere, wie 3. B. bie
Rinder, das Wild, die Schilangen, wie audy dad Taffer

und die Berge.”
Solde Audfagen lefen fidh haufen.
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5. UBivelele:  Der qudiid Seiensye” SRR P et B =l W o
J. W Hivelele: el aus j1d) Serenve. SHimmeld und der Crde” und umDali wezuln nomblaba
Diefen  Hodyintevefjanten Gottednamen hat  der | »der Sdibpier Himmeld und der Grde’.

Sdyretber Diefed exjt 1m laufenden Sabhre (1919) ent-
b er Gemeingut der guluipredjenden Bilfer {jt,
mith vorlaufig dahingejtellt bletben. Dagegen ftedt ed feit,
paB er als eitter ber angeftammien Sottednamen in per
iiglidhen Familie Der Bulu befannt #it. An der Rid:-
it Diefer Tatjadye befteht umijo weniger Sweifel, ¢
evfte Mitteilung qang ungejucht exiolate. Auf meine
weiteren Nadfragen lautete eine Anttoort: , Die Alten
lagen bom uJtfuluntulu, Daf er der uBivelele, d. ., der
aud {id) Seiende”, ijt; audgehend von wmPBela-fugala-
tetw, d. . ,Dem bor und Seienden” wurde uBinelele,
ver aug fid) Seiende” nad) dem benannt, ,ber vor und
war.,”
er hatte ie aedadit, Dap man in Der Tradition der
Joilben® Bule dem ,Ens o fe ipfo” der Goftedgelehr-

ten Wwieber begegnen dviivde, einem o furgen und in-
halt3jdpweren Gottednamen, wielvic ihnin den Spraden
Guropad wnfonit fudien, der fid) aber vorsitglic) mit Hem
biblifden ,,Jabwe”, dem , ) bin, Der id) bin” dedt.

Jebt hat ed Teine Not mehr, 3, Moj. 3, 14 néd Dulu 2
iibertragem: ,©o Wwivt du den Kimbdern Jiraeld jagen:
LBivelele” Hat midh au eud) gefandt.”
6. UmEngzi: ,der Mader”
T.UmDali: pher Sdhopier”.

UmEngt  Deift twortlid:  ,der Mader” tie
Lactor”  im mizaijden  ®loubengbefenntnid, und
um@ali wie ,Creator” tm apoftolijen Glaubens-

befenninis. Unter Dden ., guiinen” Gingeborenen
it um@nzi dod haufiger gebraudite Wort, unter

ven deiftliden Cingeborenen ift e8 um®ali. Plei-

jtend bort man um@ngzi allein ohne jeqlide Beifii=

gung: ,Der Mader” jelecdithin. Dod) jagen die Alten
gelegentlidy audy ,der Madjer ber Welt”. Im fibrigen
ift um@nzi wezulu nomblaba wortlid) ,.der Madher

ww 9 uHlanga: Her Ui-

iprung”.

abufto

8 UmdD

Um@abufo 1t vom Beiftoort dabufa ,jeinen lUr-
jprung haben” abgeleitet und bedeutet Ddemnady 1l
thrung”.  Der udduluntulu ijt aljo der Wriprung, dHad

it dodjelbe Wort, dad in Dem tweiter oben
jenent. Text , AN Fulunfuly twadabula abantu ob-
langeni® tm Adberbialfajud ohlangeni vorfommt. Hier
wird aber Gott jelbft der Urfprung, dad BPringip ge-
mwannt.  Uhlanga it nicdht audjdlieglidy Gottedname,
jondern nur auf ihn angewandt, ebenjo tvie ed vom Ba-
ter audgejagt titd beziiglidy feiner Sinder, vom Konig
Begilglich feined Bolfed ufiv. 8 Droudit wohl nidt
eigens emwdfhnt au werben, daf umDabuto und uHlanga
wejentlidy badfelbe befagen.

S ber Legerde, wo eradhlt wird, toie die Menjdien
entoedten, Daf Sorghum Tein Gift, fonderm gejunbde
Nabrung ijt, heift e3: , Wo Fam 3 (Sorghum) her2”
Die Alten antioorteten: ,,E3 Fam vom umDabufo ,,dem
Urfprung”, von Demijenigen, welder der Wrfprung von
allem {it.”

Callatoond [diwarger Gebilfe ftellte eimem alten
Manne namens BVebe die Frage: ,Bebe, wenn wir den
Augdrucd ,,umDabufo Der Menjden” gebrauden, mwasd
meinen v Ha  mit umDabuto?” Bebe erwiderte:
Lenn ir umDabufo gebraudien, iveifen iwir bort-
hin, wo alle Menjden Hevitammen, wedhalb wir jagen
LdmBDabufo der Menfden” Nur  uNfulunfuly
dllein ift 8, von dem e3 Hiek, dafy er alle Menjden aus
vem Uripriinglichen (ohlangeni) hervorfommien [ief, und
dedhalb fagen wir, Der umDabulo ift der uHlanga”,
(Fortjehung jolgt.)

Belohnte freue Amtsfiihrung.

Bon Br. Adrian Pellagino, R. M. M,
»Die Blume des Lebens ift frommer Dienjt;
Seil benen, die froblidh ihnm iiben.”
. I8, Weber.

Der allgemein beliebte, langjahrige Centocomer Sdul:
lehrer Nifolaus Piagojo war wegen Nugenjdmide gendtigt,

jein mt nieberjulegen. Er hatte ununterbrodhen volle 23
Jabre auf jeinem perdienftvollen Pojten als Lehrer in treuer
Pilidhterfiilllung  und unermiidlidhem Cifer ausgebaret.
Tiefregilids, mar er das Wiujter eines edt drijtliden Leb-
rers. Als Unerfennung Fiir feine fremwen Dienfte empfing
er ein buldboolles GCdreiben vom Gfantsuntervidisdepar-
tement in Plarikburg nebjt eiem Gelbgejdent von 23 Viund
Gterling. Die iibervajdende, freudige Mitteilung Ilautete
folgenbermagen:
Bietermarigburg, 2. Februar 1920.
MWerter Herr! 3
Retit, ba Gie Jbren Pojten verlaffen, wiinjde id) Jbnen
mituteilen, dbaf bdas EbucationsDepartement Jhre Urbeit
febr hod) jhakt und in Wmerfenmung Shrer langem, treuen

Dienjte hat Thnen die Regierung einen Cheque von 23 Piund
Stecling bewilligt.
Gez. €. T. Qoram
Ehief Injpector of Native Education.

Nitolaus gehirte dem Umatuze-Stamm an, der fiir das
Chrijtentum nidt jehr empfinglich ift. Da man feine guten
Cigenjdajter gar balb erfannte und ju jdiken mufte, murde
er jum Lehrer ausgebildet; bies foftete au fener 3eit nidi
jo piel Wiithe wie Heutzutage, da bebeutend weniger verlangt
wurpe. Es wurden ibm in bder Sdule jtets bie unterjten
Rlaflen, ober, wie man jagt, die WBC-Chiitenn anvertvaut,
nicht, weil er hohere KRlafjen su leiten nidt imjtande ge-
wejenr wiire, jondern weil er bejonderes Gejhid und audy bie
nitige Geduld bejaf fiir die Kleinen, die eben erft aus dem
Rraalleben famen, Cr verjtand es gut, diefen freien RKin-
Dern Dber Jatur die Grundelemente alles IBiffens, Lefen,
Sdyreiben, RNedynen und vor allem die Unjinge in ber Ne-
ligion und bie notwendigiten Gebete — BVaterunfer, Glau-
bensbefenninis ujw. beizubringen. Gelbit bas Hisden
angieben und anfnopfen mufte er ben feinen RKnirpjen jei:
gen, die Den ifwen jelt unbequem jdeinenden Swang des
R[leiberiragens dafeim bei ber Mutter micht fannten. Mm
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!l;:r'un;; jeiner Lebrtatigleit, wo die Sdule nod) in der Ent-
midling war und nod mit manden GSdwierigfeiten ju
fampfen DHatte, verftand umjer Mifolous es gut, den geftven-
gen Judtmeijter au fpielen und Hat manden BHeidnijdHen
Silingel mit berben Gtreichen zu Sudht und Orbnung ge-
jithrt. Wer immer bie Unbeftandigteit der SdHmwarien
fennt, weif su |diken, was es heift, iiber jwei Tahrzehnte
im miihjamen und mit vielen Wibermwirtigfeiten verbumbe:
ment Hehramte ausjubalten und wird eine jo rilhmlicdhe Aus-
nahme umjomehr bewundern. Bei ben Sdpvarzen ift bie
Criftengirage nod) nidt jo jehr an den Stand und Beruj ge-
bunben, mwie bies bei europiijden Verhialtnifjen vieljady
per Fall ift. Wenn ihm eine Wrbeit nidht jujagt, jo wahlt
er i) eine anbere. E&r lebt wie ein freier LVogel, wenn e
an einem Orte feine NMabrung findet, judt er jie anderswo
und jei es in ben 100 MWeilen weit entfernten Goldfeldern
Sofannisburgs und in ben Diamantgruben RKimberlen's.

Nadbem Nifolaus einige JTabhre in der Sdhule titig war,
badte er daran, einen eigenen SHerd au griinden und vet-
mihlte fich mit ber jdhon lingjt in Reidenan ermahlien
Brant, eimer braven Chriftin. Tn der MWahl einer Lebens-
gefabriin war er nidt leidenjdaftlidy blind vorgegangen,
jondern Batte jid) flug iiberlegend bie fleifige Gerfrud, ein
Mufter von Arbeitjamieit, auserforen; mit ihr fiihrte exr im
Aretfe von feds wobhlerzogenen Rinbern ein wabrhajt mu=
iterhaftes driftlides Familienleben, an bem mande anbere
Familien fidy ein nadehmungswiirdiges Beifpiel nehmen
fonmten. Gleidh ju Beginn feiner WUmtstitigfeit wurbe dem
Hitolaus auf der Station ein Hiausden aus Jiegeljteinen
erridhtet, wo er mit ben Geinigen friedlidh Iebte, bis vor
wentgen Jahren die VWerhdltnifle in Centocow fid) bderart
gejtalteten, bafy er gendtigt war, Jein Heim zu verlaffen und
fid) braufen im Dorfe angufiedeln. Dort erfreute er jid aud
einer groferen FHreiheit und fonnte unbebelligt eine Tleine
QandwirtiGait betreiben, was bie Lage ber Dinne auf der
Station nur in befdrdnttem Make aejtattete. Er verjteht
die bei den Kaffern fo jeltene Kunjt, jein Hab und Gut 3u-
jnmmenzubalten und gu vermehren. Die Treue und Juver-
[dfjigfeit bes biederen LeBrers [leijtete den Mifjionaren, aud
auferbalb ber Sdule, mande vortrefflide Dienjte. Bei jei:
nem Amtsaustritt wurde ihm gleidh wieber eine qut bejol-
Dete Gtellung angeboten, dbie er audy annahm, namlid als
Gebhilfe bei einem fog. Dip.-Jnjpeftor. Wud fommt er nod
ameimal widentlid auf die Station, um den Anfingern in
per Sdjule Gebete eingulernen.

Die Ernte des Todes.

'Dvgr Wionat November bes vergangenen Tahres (1919)
war fiir unjere PMiffionsftation Himmelberg ein Monat bes
Shredens und der Trauer. ECin unheimlider Gajt, bie ge-
flirdhtete fpanijde Influenja oder Grippe Hatte sum 3weiten-
mal bei uns Einfehr gehalten. €s war am Samstag, 25.
Oftober, mittags, als Jid) bie erfren 3eiden diefer verhee:
renben Peft bei einigen umferer Boardingjdiiler bemeribar
maditen. Dod) Jollte es nidht bei einigen wenigen Kranfen
bleiben. Fmmer mehr RKinber flagten iiber Ropfidmersen
und die angeftellten Nejjungen ergaben, baf jie Ficher
Batten. Jnnethalb 24 Stunden lagen gegen 35 RKinber be-
reits fran? barnmieber. Um Ddie RKranfheit niht bdurd die
Tagesidiiler ju veridleppen, wurbe bdie Gdule gejdlofjen.
Dod) alle getroffenen Borjidhtsmafregeln fonnten nidts hel-
fen. Der gefiirdhtete Gajt Hatte Jidh jhon in unferem gan-
gen Mifjionsbesitt von Himmelberg breit gemadt. FNun gad
es Arbeit fiir die Mifjionare. Bon allen Seiten famen
Rranfentufe.  Wenn id friih nad) der HI. Meffe aus der
Rirde fam, fo wartete man bereits, um mid) 3u Kranfen ju
Lufen. Ram id) gegen Mittag von meinen Rerfehaingen
feim, fo waren bereits mieder neue Rranfenrufe da. Jn die-
jer Weife ging es ben ganzen Monat November hindurd. Da
idy ber eingige Priefter war, der bie Kranfen bejudien fonnte,
jo Datte id) gerabe nidht iiber Arbeitsmangel ju tlagen. Wiih-
rend 4 Wodhen war id) Tag fiir Tag von friih bis abends im
Sattel, um die Kranfen ju bejuden, den Chrijten bie BHL
Cterbejaframente, ben Heiden die HI. Taufe ju penbden. Wiih-
rend id) bei ben Rranfen,. die oft mehreve Stunben weit
wohnten, herumritt, um ju trdjten und zu Helfen, hat Hodw.
. Guperior, der jelbjt furj vother jhmwer frant und nod) Re-
fonoalesgent war, daheim die Toten begraben. Teden Tag
wurben Yeiden gebradit, an manden Tagen felbit mebhrere.

Alle Kranfen, die i) wihrend bdiefer MWoden in ihren
Wobnungen befuchte, waren 128; BHiervon ftarben 47,
Auferdem Hatten wir auf unferer Station felbjt nody 86

Rranfe und 1 Tobesjull. [n Tobesgejnbr getauft mwurden
50, wovon 30 ftarben. Bon jdon friither Getauften jiarben
18; 3 Ratedyumenen jtarben, ohne die HI. Taufe erhalten zu
haben. Un 10 Krante jpenbete idh) die HL Delung und 9 er-
hielten bie Hl. Wegaehrung. J[m Gangen fam id) jomit mit
167 Kranfen in Beriihrung, wovon 51 jtarben. Das ijt ein
ungemein hoher Progentjaly von Tobesiallen.

WNuf Lebensalter verfeilt ergibt jidh folgendes Rejultat:
Unter 15 Tabren 128 Krante 39 Todestdalle oder 30,6 %
I5hESe = 10 T , 413%
iiber 30 s 15 4 2 H: w133 %

Die meiften Kranfen warven jomit Kinber, wibrend bie
gqrofte Sterblidfeit unfer jungen Leuten von 15 bis 8D
Sabren ju finden war. Bon ben in den RKraalen Erfrantten
jtarben iber 35 Prozent, mahrend von den auf der Station
Berpilegten nur 2,8 jtarben. Diejer hohe Progentjah der in
pen Rraalen Geltorbenen it Dber |dlediten Berpilegung
und Dder unvermiinjtigen Unwenbung der vielen, oft jdibd-
licdgen Wiedizinen zugujdreiben. ¢

WBie unverniinftig oft die Vehandlung bder Kranfen ijt,
mag man aus folgenbem Falle erjéhen. Einer unferer
Schulfnaben befam ju der Jnfluengn nod) Lungenentiiin-
dung. ©r war fehr jGwer frant. Das Thermometer jeigte
fajit 41 Grad Fieber. Seine heidnijhen Eltern mwollten
thn nun unbebingt nad Hauje jdaffen, um ihn daheim ju
pilegen ober Deffer gejagt, auf heidbnijhe Weile zu furieren.
UBir gaben uns alle Wiiibe, jie von diefem Borhaben abzu-
bringen unb jtellten ihnen ben fideren Tob des Knaben in
Wusiicht, wenn jie ihn in diefem Jujtand nad dem Heimatliden
Rraale transportierten. Wber alle unjere Verjude mwaren
pergebens. Jn einem unbewadten Wugenblid nahmen fie
pen R[uaben heimlid) weg, trugen ihn eine Strede mweit auf
bem RHiiden und festen ihn dann auf ein Plerd. Er war jo
jywad), dafi ihn jwei Wdanner aufrecht halten muften. Jn
diejer Weije legte er eimen IWeg von etma 2 Stunben iiber
jfteile Hiigel und durdh tiefe Sdludten zuriid, bis er ju
Hauje anfam. Da id nody am gleiden Tage bei anderen
Qranfenbejuden in die Nibhe bdiejes Kraales fam, Jo Dbe-
fudite ih audy ihn. [ fand ihn in einem elenben Sujtande.
Das freundlide Kranfenjimmer auj bder WMifjionsjtation
mufte er gegent feinen Willen mit einer jHmukigen, raudi:
gen RKaffernbiitte vertaujden. Anftatt eines BVettes Hatte er
et eine einfadhe Sfrohmatte. Iidt einmal Rube ginnte
man dem armen Kranfen. J[n bder gleiden Hittte mit ihm
fagen etma ein Dubend Perjonen, die [drmend und ladend
ibr utjbwala tranfen. ¥Rie Jehr tat mir dbody ber arme
Burjde leid. I trdjtete ihn, Ticdh in ben Willen Gottes ju
ergeben und jpendete ihm bie HI. Oelumg. Sd) glaubte
Ticher, dak er nody in Derfelben Maddht Iterben werde. MMeine
RBefiirdhtungen mwaren febody umijonjt. MWider alles Ermarten
mwitrde er wieder gefund und an Weihnadten fonrnte er jum
erftenmale wieber jur Rirdie fommen. Jdy glaube, bah er
Teine fajt wunberbare Genejumg jJeinen MMitjdiilern und
Miitichiilerinmen ju verdanfen hat, bie taglidh fiir thn beteten.

TNadpem bdieje furdtlele Geifel Gottes etwa eimen o=
nat fang in jo jdredlicher Weife gemiifet Hatte, ift diefelbe
fajt ebenjo ploglid, wie biefelbe auftaudte, wieder ver=
jdmwunden. Gebe Gott, bag wir in Jufunjt bon ihr per-
fhont bleiben.

Lon dem

Mariannbiller Lejekalender 1921

iit nod) eine grofe ngahl auf bder Bertretung
vorhanden. Wir bitten unjere vevehrten Kefer umd
Leferinnen dringend, dod) nod) mitgubelfen, daf diejel-
ben nod) abgefeBt twerben foumen im Jntevefle der Hei-
benmifjion, der ja Der Grldd u qute fommt, Der Iiebe
Gott wirh die aufpelwandte Mithe Fderlidh reidhlid
belofnen.

Mariannhiller Miffionare.
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Koniq und Priefter.

woer Wenjd) erfabrt, er jei aud) wer er mag,

Ein lehtes GIHidE und einen leliten Tag.”

Goethe.
A Karl I, Konig von England, im Februar
1685 toblid) evfranft wer und die ergte ihm Feine
Doffnung mehr qaben, perlangte er nod) einen romijd=
fatholijchen Priejter, um dic Stevbejalramente ju emp-
fangen. Ginen jolden Lllnlhlu.r Au [I]ﬁL]I und nm“h Daju
fiit Diefen }uwuf war aber in | ey frauvigen Seit durd-
aud mrh; let ffu, penit die Staatdgefebe Cnalands De-
obroften jeben, der eunen Projelyten der romijd-tatho-
lijchen Siml_. aufithrte, mit bdem JdimpHichen Tode
eined Berbredhers. Ter Graf von fin_r'tn‘il:1‘{1{'»:i!']m', ein
portugiefifher Cbelmann, der durd) politifhe Unruben
aud jeinem Oeimatlande verivieben und am englifden
Hofe gajtfreundlidh aufgenommen Wworben ar, unter-
nahm €8 nun, einen ‘J,%l'.t[l"r au juden. Cr fand aber

bei feinen ”dm.mm it feinen Geijtliden, ber gentigend
englijdy oder fran y titamd, dem \m - die
Beidhte su hoven. Scdjon wollten ber Herzog Sa fob von
Porf, der BVruder und Nadfolger Karld, wid der fran-

pen venetianijden Gejand-
horten fie, bafy ein Be-
aufallg in White-

20jtidie Gejondie Barillon,
tent wmn etmen Priejter Ditten, da
nediftinermond) namens Hudblefton
ball, bem foniglichen 'im‘lll':r bei Lonbon, war. Diefer
”um\ hatte einjt mit cigener Lebensgefahr dem K-
nige nady ber Sdladt Dei Worcefter Dad Leben gevettet;
,IL-:f}Jl ipar er Bier jeit der Neftauration jtetd eme pri-
bilegterte Perfon, und in den jharfen Vroflamationen,
pie gegen die Fotholijden Priejter, ald falide Seugen
2ad Bolf zur Wut entflammi ten, erlaffen wurbden,
fehlte der Name Hubdbdlefton. efer mutige DMann wat
jeBt ein aoeitedmal freudig In‘lur, fitr jeinen Kbnig fein
Leben au twaegen, wnd diesmal um jo freudiger, da ed
big MRettung einer unftexbliden Seele galt.

Bon einem frewen tonigliden Diener wurde Vater
Hubdblejton diber eine Hintertrepbe zu dem Jimmer ge-
rifrt, wo ‘ur Sonig im Tode log. Der Herzoq bon
Jort befahl im Namen bes Konigs allen mvejenden,
wovon biele prot eftantijhe Geijtliche maven, dag Ge-
mad) au verlaflen, und nur wei anglifanijde Lords,
auf deren Berjdpviegenheit man fidy verlaflen fonnte,
ourften bleiben. @elbjt der vzt gog Jidh qurlid.  Jebt
ourbe die Nebentiive l“ﬂ"fm‘l und ber Priejter trat ein.
Gin fmm.t:[ verhitllte jein priefterliches Gewand; eine
Beriide verbedte jeine Tonfur.

Bruder, fagte der Herzoq, diefer Mann ®otted hat
dir einft dad Qeben gevetfet; nun fn'nm. er, deine Seele
ju rvetten. $arl antivortete mit jdioader Stimme:
Er ift willfommen. Dem ‘xr.n[n‘* erflarte Sar! feinen
Wunjd), in der Gemeinjdaft der fatholijhen Rirde 3u
fterben; er Berewe unter jeinen Siinbden indbejonbere die,
jeine Audjiohnung mit der Kirdie Hi8 auf diefe Stunde

i
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vevidhoben au haben, unb nehme jich Felt vor, die Auj-
ridytigeit jeirer Jewe, wenn Gott ihiw erhalten wolle,
purd) volljtindige Lebendbefjerung au bHeweijen.

Der Priejter Iniete am Bett nieder, horte die Beidyte
ped Gtevbenden, [prad) ihn o3 vor allen jeinen Siinden
und jpenbete ihm dag Saframent der lepten Delung.
Dann fragte er ihn, ob er aud) bdie leste Wegzehrung
empfangen wolle. Der Ldnig alin )te ed: {*’u wik, wenn
th nidht gu unilichig bin. AL ihm die HI. Hoftie ge-

eidyt mnm. wollte er fid) erheben und :11cbrrf11.L'1

ﬂd} ber Priejter Dedeutete thm, baf Gott bereits bie
‘Nrbcimn.mw q der Seele gnadig angenommten  Habe
und nicht aud) nod) die ded Lebend fovdere.

Ehe b ber Priejter Abjdyied nahm, hielt er dem Vup-
fertigen ein Srugifir vor und ermafnte ihn, jeine leh-
ten Gedanten auf bad Leiden und Sterben ded gittlichen

Stidjerd au ridten. Dann verlieR er ben Ralalt auf
demielben Wege, den er gefommen war.

Al nad) ettva Dreibiertelitunden die draufen Hars
renbe Denae Wwieder Hereinfam, Bemerften jie, daf ber
fonig Fufrieden und heiter audjah, ald ware hm eine
groge Grleichterung juteil geword o

Am Folgenben Tage jdied er Janft Hindiber in ein

wterland. L 57

Befieres B
Reifeabentener und Miffionsarbeiten eines
Glaubenshelden in alter Jeit.

(Fortjetung.)

Hadydem wir el Tage die Annehmlichfeiten diejer
®egend genoffen hatten, und und ioieder frifd) wd
munter fithlten, bracdhen twir gegen Abend auf, und er-
reidhten  alsbald Die grofie und unfruchtbare Gbene,
weldier gang Wethiopien feinen Vebarf an '3.-111
begieht. Die DHibe ift hier unertrdglich, da Die Son-
nenftrablen von den Vergen, weldhe bdieie Ehene von
allen Seiten ei rf\'iL‘[Ln mit vetboppelter fraft u-
ritdprallen. Gipfel diefer Verge find ftetd in
didhte Folfen ntnum weldye fidh tn ber Ferne Mwie ein
qropes Mieer Darjtellen und aus dem viele Seen auf-
jteigen, deren Wailer jid) in zablreiden Jdllen iiber
pie Gbene fet und durd) die Sonne ju Salz
verdidytet wird. Selbjt in Den ©palten bed Gebirged
finbet man diberall jHwaries Salzwaifer, welded fid
.'n guogeren ober fleineren von ber Natur jelbit gebil-

tent Gruben oder Laden Janumelt, und wir bemerften
tm Boritbergefen in Den Feljen unterivbijhe Gange
und Sandle, welde qroBartigen, bon Menjdhenhanden
gejdyafienen Wafferleitungen glidhen. Pean  begegnet
bier ftets abefjiniichen Sarawanen, welde Salz Holen,
um ¢ nad) allen Landern Wethiopiend 3u hrmmn fein
Lert freigert fidh mit der Cnitfer .umq lum Funborte
und in manden Gegenden wird 8 mit Gold aufgerwo-
wogen. Da man ber liItlillll:‘;‘[?‘t‘mf}t‘ilf_‘ll, fortbauernben,
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auf Srm

welder uns

threm ‘.\nn“l ritfen,
vijdhe Hauptmann
Heihe 1'1' Geriteraeldyich
{R10 Lg.hluu baf bt langer Beit
Snedite auf dieje Weife ver mben jei, I
tidh fiel er in die Hande Der Gallod, welde an
Salggruben umberidiveifen, um die Hanbelzlel
guplimbern und u ermovden. Da ¢d bereits

Frlhvie
L LT,

n mit feier

Wahrjd

o=
Nadt ge-

e

worden war, ald wir die Reile dburd bie E =alzebene an-
traten, geigten unfere Fiifjrer eintge Unruhe iiber die
Fridytung, welde fie eingubalten Hatten, '1.1'5 fu"t‘]l ert

nad) lingerer Veratung, bei welder fie auf einige in der
Radt foum exfennbare Salzhaufen ‘hutm'n nahmen,
einen feften Entichiuf. Wi maditen nur dreimal Salt, um
eint wenig audjuruhen und die Kamele A Fittern und
ichritten in unjever YUnajt fo rojd voran, daf wir bei

Tagedanbrud) die verrufene Salzebene Hinter und hatten.
er LWeq, worauf wir und jekt befanbden, war iibri-
qené nod) mweit ha"ri}iuurlnlm, penn er  Dejtand aud

fdhwargem und jo jpibigem Gejteine, bofy e jeden u-
genblid durd) die ©dube dvang und barful gu gehen
par nod) Jweniger moglid). Dabei dngjtigte und fort-
wdahrend bie ;\uu[‘* por den Gallad, welde jid), wie
man ung fjagte, gewdhulidh in diejer Gegend aufhiel:
ten; audy tvar erjt vor furger Beit eine ganze farva-
wane bon diejen Wnmeniden niebergemadyt worden und
wir fahen nod) an diefer Stelle mit Cnifesen die Qei-
dren der Crjdlagenen I}uuuu.nquf Wir verweilten
beshalb, fo miide wir aud) twaven, nur Furge Beit an
etnen lmn; etned Aalded hinjliefenden, feinen Bade
und taten fehr wohl daran, denn ein und m‘rfulucn‘m
Haufen Gallad tvaf, wie und piter gefagt wurde, nur
el Stunden nad) und Hier ein. Vit Sonnemunter-
gang exveiciten wir ein Gebirge, tvelded grifere
dyerheit bot und iibernadhteten Dafelbit, ohne jedodh die
ung fehr notige Rube 3u genielen, denn wir muften ge-
gen die maurijden Kamelfihrer {tetd auf der Hut fein,
da fie nad) manden verdadytigen *‘le)uluu,Lu Ruit 3u
haben |f‘]::'1u1, Uns ‘n ber Nahe der abefjintjden

Si-

Grenge, big au welder fie uns zu fithren Hatten, den
Gallasg, tiILL weldyen fie bielleidt in “uthmmu.u |t11--
pen, gegen eine qufe BVelohnung Au ditberliefern. JIn
ben beiden folgenben Tagen zogen :uir, Hunger und

Miibigfeit vergefjend, trot ded (dhlediien Aeges und des
Wurrensd der Kameltveiber, Dderen Tiere bei jedem
Sdritt ftraudelten und biters ftivzten, wnaufhaltfam
poran und evreichten enblid) am 17. Junt 1625 den
mup des Gebirged Duan, welded Abefiinien von dem
Gebiete Der Gallod und der Mauren jdeidet. Hier
bilegen alle Salsfarawanen Halt zu maden, wm A xo-
jtert und fich vor der Angit, welde ihnen die Naditel-
hmgen ber ®allad verurjadjen, 3u
wohner ded Gebivged fteigen,
nabert, herad und helfen de

jie

exholen. 1“':-‘ '“-.'-
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lajten: Der Samele, Iofitt

Qebendmitteln bejdent ‘Ull l1 oie

Denm qluwsc.x.g it tam eine ratoane an,
weldye wiv am Tage vorher eingebolt Gatten. Die Nl
rer der Rovawane jdhentten unfern  Sameltreibern
qum: mnh 1w gaben auc) mir einen jolden, den 1l
hermlich mit Drei meimer [rveunde verzehrte. Diele
Seuchen heifen Gurquta und Wwevden aud einem mit il

s
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DarLler

mid) weit ‘uu-‘a‘u R, ,\\fl'.
1 ulj indefien nreine Mngufriedenbeit beftraft, denn
n 3 oir dicje Kuden :IcriL‘I'u'-:u wollten, geigte €3 jid),

H i) ftatt der Suden mur gqrofe, mit einem ditnnen

LL“.[‘[ iitberzogene Steine bejak.  Iir witcben itber Diejen
Sdielmenftreid) geladit haben, wenn ungd nidyt Fualeid
nad) bem Genuffe Der Steinvinde eine angjtigende
Webelfeit befallen hatte. Dieje verfdivand iedod) alg-
dald wieder und wir 1'111'.‘11u'1'm uns, da wir und 1‘F“
in Sidyerhett und in einer herrlichen, mit quiem Trinf-
waffer im lIL‘[”"Huﬁ-‘ verjehenen Segend  befanden,
gleid) ben Leuten der ©alzfavatvanen, einer ungetritben
wreube; einige bon und gerftveuten jid) jogar in ben
nahen Wald, um den lieblidien Gejang und vollig frem-
der Bogel a1 hoven und die zahlveichen Affen au neden,
'ur]nv ohne & :uuu ju ung Famen und erjt die Fludt er-
qriffen, ald wir eine YMusdfete abfeuerten.

Da der Portugiefe Nogueiva und jhon am Hofe ded
.\'E'r'_nnn; bon Dancalt mitgeteilt Hatte, daf mehrere unje-
vey Landsleute uns big ju dem Gebirge Duan entoegen
fommen wollten, jo jdidten iviv, jobald wir am Fufe

Dedjelben angefommen waren, einen Boten DDlt'El[n, un
Sunbdidaft einguziehen. Diejer Fehrte Jdon in der
nadijten Nadyt mit der angenehmen Nadridht guriid,

paf unfer Ondendaenofje, Vianoel Baradad, mit einem

Jteffenn ded Tequd und deffen Gefoloe und an  einem

etwa nod) bier Meilen entfernten Orte ervarte.
(Fortjesung folgt.)

Dberemmel,
‘J}Eciun

8E o € B. &d. 10 4. — Gt.
finnen nod)  nidt angenommen
Brief erh. und bejorat. —
— R. B.W. 30 M. — Altétting, . B, Brief und Opfer exl.
— Fam. 9. A 50 M erh. farlbtfr]u[m Jtr. 2000, Senbung
nad) Angabe vermw. Traunjtein, L. B. 20 M. — Neujtadi,
200 M erh. — Sdwaramard, brm mit 170 M erh.
DOberhaar, TH. K. wird alles bejoxgt. — Daierhof, 2.
M- Alm. ech. TNeujtadt a. S. 10 M DA.-Alm,
JWiedtersheim, 30 M. — Steinbad, 10 H Alm. Betrag fiir
einn Heiventind it 50 . — e eljelwang, 20 4 — U, 3.

50 # nady Angabe verw. — Milndhen — An SBatrona
Bavariae, A H. L. 50 ol erh. . B. 20 M erh, Jhre
beiden Gendungen vom Herbjt und t\.uf}ml** find anjdei:
nend verloren gegangen. MWir quittieren im Brieftajten nur
auj dringenditen Wunjd). — €. H. Sdwerte. Reide Arbeit
im Tienite ber ‘UE1||[L1‘[ tann Jhnen Do Der "?L[he;uru‘; e
gewiefen werdemn. Ung., 100 M Dant filr Befr
Lmn jhwerem Seelenleiden. — Ojfi

5. M.
werbeit,

o Griinjtadt, Opfer ezh.
[y = I

1.
. %A B

.

Ir M

Ojjiger MWallfahrern. — K. .:{: 6. M &r|r1]‘u1'
etl), und bejorgt. \m'\'l‘nl‘w und Wnt.-Brot Jind teils
als Dant, teils als Bitte eingegangen: IWalfes, b HdF. —
Maijach ,,Anna’, Ullersheim, 1 HdE, — X in 9. Unt:
Brt, '1~L1‘11ru1k‘ 1 Hdf. — 9. €. 1. N. 2 HdL 9. 9.
wottilia® Je M, Sa0jef und MMaria Antonin®. Rot,
50 o Ant-Brf. — Wafjerlofen, 10 A Unt-Brt. Riebei,
Lo0fef und Maria Jofefine.” Jermath, 30 Fr. , Angela”
und NAntoniusbrot, 369 25 Fr.  Frivolin” — Gommis:

wald, 8 Fr. Ant-Vrot. — Sohenveiden, | Leonbard” —




Wiekede, , Wugujtinis.”
— Yus b. MWalbe, 20
} - Saubenbory,
Jusas Thabd

Elberjeld ,Jafob und I«
i Ant.-Brot. Witrang, Di.
], €. Binzgen
titeinbad, ,,Joje

i Jntonius.” Sollemente, 5 4 .-Brt.
fingen ,,Ratharing ridhojen, 1 Hdi. Herl .
. A 20 M. Ant.=Brt. Munweiler M. A. ThHerefia und
Sojef”  und WL-Alm. — Ung, 100 H Ant-Brt. Naden,
21 M, HdE. — Meuwied, , Paul.”
Danfjagungen.

puzijdried (Dant fiir erlangte Hilfe in einem jdHmeren
Anliegen. Bujfalo (Dant bem hL [ofe] fiir erhaltene Gna-
gen). ,Dani bem gottlichen Herzen Teju, der [b, Muter
Gottes vor der immermdhrenden Hilfe, bem Bl Tojef und
Untonius fiiv gliidliche Heimfehr eines Rriegers, Genejung
aus jehr [dwerer RKranfheit, fiic gliidliden BVoriibergang
einer jhweren Stunbve, fiir Erborung in etnem grofen IUn-
liegen. Bidingen: (Der HL Jojef hat bie Sade jum beften
gewendet). Raijerswerth: (Dant ber lieben Himmelsmut-
fer und dem HI. Tojef fiir ihre Hilfe in jo mander Not und
Bevrangnis). Str.: (Danf fiir Befreing von Hersleiden).
poant fiiv Befreiung von einer bijen Geriditsiade, in die
id) durd) meinen Leiditfinn geraten” Unl: (Dant fiir qe=
wihrte Hilfe in Krantheit). ,Dem HI. Jojef jage i hiemit
Dant fiir feine Hilfe bet ber Geburt meines erjten Kindes.”
Dant dem BI. Tojef und ber 1h. Wiutter Gottes fiir gliid-
lidje Wieberfehr meines Brubers aus dem RKriege.” Ilieder:
fledenberg: (Dant fiir Hilfe in einem Deftimmien Anliegen),
soant der [b. Mutter Gottes, dem HI. Tofef und Wntonius
fiiv Hilfe in einer Wohnungsangelegenheit.” , Dant fiir die
Gnobe einer gliidliden Gtandeswahl”® Rodheim: (Dant
oem gottliden Hergen Jeju und der 6. Mutter Gottes fiir
Genejung eines [dwerfranfen RKindes). ,Geholfen murbe
vurdy anbaltenbes Gebet jum gdttliden Herzem Feju, ur Ib.
Dutter Gottes, jum HL Jojef und Untonius und die armen
Seelen.” Dant fiir erlangte Hilfe in  langer Krantheit
und hartnidiger BVenenverftopjung”. |, Durd) Anrufung des
pittliden Heriens Jefu, ber [b. Diutter Gottes, des HI. Tojef
und Anionius ift mir in einem [Hmeren Anliegen jdnell ge-
Doljen worden.”  Tad Abhaltung einer Novene ju Ehren
nes Bl Antonius Hilfe erlangt” ,Durdy die Fiirhitte bes
bI. Jofej huben vier Familien in jHmerer Vedrangnis Hilfe |
aefunven.” Innigen Danf dem BL Tofef, Antonius und
Sudas Thadddus, auf beren Fiirbitte hin mir in jdHwerem
Unliegen geholfen murde. ,Taujend Dant dem HL Tofef
fiir Befreiung von fhwerem Hergleiden. Gott fei Cob und
Preis filr wiedererlangte Gejunbheit” Creet, Ofio (Dant
vem BI. SHerzem Tefu fiir BVerhiitung einer Operation).
Ttefielwi (Dant fiir Bewabring vor einem jHmeren Wehel).
SHindenburg: (Danf fiir wiedererlangte Gejunbdheit eines
jhwerfranfen Rinbes). ,Itad) einer Novene zum Hi. Judas
Thaddbdus und jum HL Tofef in einem gefdhaftliden Geld-
anliegen am 10. Tag wunderbar erhort.” ,Dant fiir Hilfe
in einer Projefjade.” Freiburg (Danf fiir Heilung eines
Colbaterr von jhwerer Cumgen- und Rippenfellentaiindung).
Mannheim: (Dant filr glidlide Nieberfunit). Diiinden:
(JInniger Dant fiir Hilfe in einer Familienangelegenheit).
panniger Dant D, HI. Jofef, d. HI. Judbas Thaddius, Fran;
Eover und Der fleimen Therefe vom Kinde Teju Filr auffal:
lende 9Hilfe in ECrlangung einer fideren Sielle als Lehre:
rin.  Cronbeim (Danf dem HI. Jubas ThHabbius fiir er-
langte Hilfe bei Wiehjeude). Baben (Dant fiir Hilfe in
verjfiedenen Wnliegen, befonbers in einem redit [dwierigen
fralle). Biidingen( Dant fiir Hilfe in dwerer Not). ,Dant
pem BI. Jojef Tiir mehrmalige Hilfe in jdmweren Anliegen.
L2uf bie Fiirbitte bes HI. Jofef ' murbe mein Stall vor Un-
gliid bewahrt.” |, Dant dem HL. Tojef und Antonius fiir Ge:
nejung meines Piannes von  Grippe und t
oung.” Dant dem HI. Tojef und WUntoni
t id Hilfe in ciner Famili
war Dean
phen..  Da es
und verjpre [
De u erzieben und ein
| er wilthe, nb fi
hon bie Sterbeferze brannte, wurbe plog )
und ijt jet wieder gejund und wohl. Hnnigen I?-n‘.‘.th
Simmelstonigin!® Dant bem Her
iy et o Do 3
Pann bie h t bejt
it glidlid einer jhmeren
Betrag als Dant fiir Bewahrung vor

ey
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Dant und Bitte um weitere Hilfe. —
und Wendelinus jiir Bewahrung vor
yoant bem BT, WUntoniu
und Abwendung von gr )
jreiung von einer ldjtigen Jwangsvermietung.” soant
Der lieben Frau von Der immerwdhrenden Hilie, dem Bl
Sojef und dem HIL Unton it erlangte Hilje in jdwerem
UWnliegen.“ — ,Dant fiir Hilfe in einem JHweren Anliegen, in
m es jid) um den Verlujt der Ehre handelte.” — |, Jeh bin in
inem overweifelten Anliegen, wo mir niemand mehr
fonnte, ouj bdie Fiirbitte der Mutfer von bder im-

merwifrenden Hilfe nad) vorausgegangener Movene jomie
Beripreden aweier Heidenfinder erhort worben.” Ll

)
arofer, jhwerer Mot haben wir unjese Juiludt um HIL To-
jef und BI Wntonius genommen . . . Die Hilfe fam. Ndadit
Gott taujend Dant diefen beiden groen Heiligen Filr ihre
midtige Fiirhitte.” Soant fiir Erhotung in etnem febr
jdmierigen Griftenjanliegen.” aranfend Dant dem [l
Sofef  und  Untontus fiir Hilfe in einem bejonderen Un:
liegen.” »Danf bem Bl Untonius fiir rajbe $Heilung
eines Rindes und Bewabrung vor Unitedung” WDant
ber lieben Muttergottes, dem BIL. Tofef und dem HL Nnto-
nius fiit Wblegung eimer guten Beidhte, Wiebererlangung
verlotener Gaden und Bewahrung vor Ungliid im Stall”

SAuf die Fiirbitte bes BI. Antonius Hat uns Gott den

tangerjehnten RKuaben gefdentt. —  Dant dem Bl Tojef
und ber jhmerghaften WMuttergottes fiic Hilfe in einer
Saustaufangelegenheit’. —  Den armen Seelen und bdem

hl. Wenbelinus fei innigjiter Danf gejagt fiir Bemwahrung
vor Ungliid im Stall.” —  Dant bem gittlihen Herien
Jefu, der Tieben PMuttergottes, dem BHI. Untonius und dem
Bl. Jofef fiir GCrleidterung in [dweren Gemiffenssweifeln.”

sDant dem HI. Jojef, dem BHI. Antonius und der liehen
Muttengottes fiir Heilung von einer langwierigen, jdHmers:
lidyen Sranfheit.” SDant dem Bl Hergen Teju, der Iie:
ben Muttergottes, dem HI. Jojef und dem BHI. Untonius fiir
Bejjerung in einem jdmeren Unterleibsleiben.” SDant
fiir Hilfe in einem jdweren Seelenleiden.” — ,Dant Tfiir
Crlangung einer guten Stellung.” — ,Dant dem HI. Anto-
nius fiir Wiedererlangung einer auj der WWeibe abhanben
gefommenen Kuh.” — ,Danf dem HL Tofef und ber lieben
WPiuttergottes fiir jdnelle Hilfe in Kranfheit.” SDant bem
hI. Jofef und ber lieben Mutter Gottes fiir jdnelle Hilfe in
R[rantheit.” — ,Dem BL Tofef und Antonius jei Dant gejagt
jiir Crhorung in einem grofen WAnliegen.” — ,Taujend Dant
bpem BL. Jofef filr jeine grofe Hilfe in einem Unliegen.”

Dant und Bitte.

Willisau, Galgenen, Lens, Tjderladh, Wallijellen,
Cinjiedeln, Heiden, Ujbujen, Tuaggen, Wil, Viiifle-
bad), 3Juzwil, Gofjan, Ottinghaujen, Iiirid), Appen-
gell, Gt Gallen, Kradolf, Petersthal, Biefingen,
Ciffingen,  Biitthard, Egglham, Unghurjt, Hidfen,
Qronheim, Opfenbad), Pellterm, Hembojen, Oberfird), Wigs:
burg, ©Sdlierjtadt, Juflod), Willenreuth, Obertringen,

Untertiivtheim  HSumpredtshaufen, Fredenricden, Ham:
briiden, Wiengen, RKaujbeuren, Mooshiirg, Miinden-Giefing,
Brud, Cagolsheim, Tauberrettersheim, Hopferitadbt, Boben-
heim, Geismar, Uihujen, Lautenbad, Toditnan, Kinigshofen,
Allersheim, Wiirsburg, Stiihlingen, Braunlingen, IWolts:
hawjen, Grettitadt, Grefrath, Kaiferswerth, Limburg, Eob:
[eng-Mevendorf, Ofterath, Walbed, Braunshaujen, Gronawn,
Selm, Vanifum, Cilenborf, Nientert, Diiffeldorf, Dentlingen,
Waltrop, Ejfen=Bredenen, Bumbauer, Balesield, MWattenjdeid,
negler, Bewath, ederwenigern, Hindenburg, Hermanns:
Nxlfofen, Franfiurt, Oberroth, Cttlingen, Land
i wrobnjtetten, Suls, Goggingen, MWaltershojen,

i crgingen, Oberhofen, Salad), BVobenheim, VBiidingen,
Steinenjtadt.

Gebetsempiehlunaen.

Mehrere WAugenleidenbe. Er [Mung ein
wiajdes. Crlongung  einer  Dienjtwoh
eimen  permiften Sobn. Sdweres Fami

Sdywere Krantheit und bevorftefende Operation,

&

Todjter. Um Befehrung einer Familie. Um Hau
Fiir die im RKrieg Werftorbenen. Hilje in einem
Wilieqen, Seiliing von jdwerem Nervenleiben. Er

ber rber
1esanD

UngHid im

religidjen
flera-
einen

pfeit. Bewahrung vor
i RKinderm, b i
m Befje




Lriejtevamtstandibaten. Ermedung von ‘B_ricilctf u, 'J.[[l]f
jionsberufen. Um glidlide Stanbeswahl. Ein widtiges Fa=
milienanliegen. Um gliidlide Berujswahl eincs Siubenten.
Eine Familienangelegendeit. Cine [dwertrante Wifjionsjors
perin. Ein augentranfes RKind. Um Ginnesdinbering eines
Siinglings. Um Klojterberuf.

Gebajtian Stod, Gillertshaufen. Wnna Kolnberger, Got-
ging. Jojef Wolf, Sinning. Peter Jins, Shwanden. Monifa
RKetter], Ungering. Clijabeth Sdropp, Grofaitingen. Jojefa
Bid, Hopirau. Jofefa Ruile, Redbergreuten. Karl Lubmig,

Marbad). Maria Heim, Steinau. Philomena Goltner, geb.
Sdott, Wirtelsheim (D-Cl.). Ignaz Hemmerid), Briihl, IJo-
jef Sdmitt, Munweiler. Therejia Cloos, Uttenweiler. Emil
Courtot, Grajtenjtaden U. €I Maria Ditter, Piilfringen.
Barbara Flejhhut, ugsburg. Daria Reipl, Weidhs. The-
tefe Qeopold, Wallerftein. Albert Aniony, Wingenheim. Le:
onjard Gafjert, Grohjadien. Rarl RKerber, Stadtpjarrer,
Sanbau, Anna Hoiner, Miinden. IJohann Kraus, Hunds:
bady, Juliana Miittiger, Frauenroth, H. H. Bfr. Birf, Stet:
ten. Georg, Gafmann, JTean, Fehr, Marie Urjula Wejpie-
Jer, Katharine Hanfer, Agatha Fijder, Jean Helbert, Jfibor
Cejter, in Rantswiller O. €lf. Frany Knopf, Altidiweier.
Joiej Sdmitt, Munweiler. Afra Egzlhofer, Triftingen. Jo-
jef Wartin, Freiburg. Shwefter Eriipera, Miinden. Thereje
Spirg, Kollnau. Anna Wagner, Oberjtborf. Igna; Sdheuer-
mann, Prof, a. D., Neuburg, Johann Schladhter, Tanrnau.
Bittoria Hueber, Heimentird), Fafoh und Maria Leidmer,
Plannheim.  Anna Kunigunda HSoaas, Jaubenberg. Foh.
Georg NMeuner, Dberailsfeld. Maria Frig, Ba Babern.
Roja Heinlein, Langendorf. Lina Mayer, Stetnenjtad Sob.
Neider, Greding. Plarrer Korbinian IWerndl Hartfirdy
werdinany Wiejer, Hausham. Maria Schuegraf, Waldmi

I

den.  Sophie be Dephole, Gundershofen. Barbara Huds,
Gundershoren. Walburga Berger, Laudensherq. Maraareta
£ 3 o £+

D

let, Rettern.
inbler,

Buwe, Ant

Frangista Reidhberger, MWallerftein. Frau
Ottersweiez,
n Riipper in Sdauren. Fran Augujte Klinde in
hann Dulild in Eijen. Fray Wve. Veter Huth
Tofef Sdiroeder in Biflingen, Beler Schmitt:
Liermann, TMieberjiffen. Chiw, St Ma-
Sarnen.  Frau Birrer, Luzern.
Chrw, Gr. Mir. Qna Miiller, Ingenbohl. Gujtan Riieqq,
Benfen.  Johann Herzoq, Gadimang.  HFrau Balbing Boll:
halber, Unferwajjer.  MWw, Biidof, HI, fKreuz. Alnis Sei-
ler, Miihlebad). Karolina Niederer. Hodw, Hr. Defan Dejdy,
Ragag.  Frau Helene Geelinger, Jliridh. Alois Briihmiler,
Juswil. Frau Gapler, Bajel. BVhilomena Hammel, Klein-
ligel. Heinrid) Bramfamp in Clien. Frau Knauf in Bo-
dum  Frau Johanna Borgmann in Dintlage. Frau Peter
PBitih in Pommern a. d. Wojel. Frau Biette in Champagne.
. Hiindrien Vol in Crefeld. Agnes Krever, Hijtheln. Frau
Gerfrud Biomer in Ciln=Lindenthal. Frau Ferd. Borg:
mann in Dinflage in Olbenbura. Frin, Ugnes Krever, Fi-
Jheln. Frau Mathios Arians, MWalbed. Frin. Kaih. Nrians,
Walbed. Frin, Varia Willenborg, Briinme b, Dintlage.
Johann Janfen, Walheim. Obdilia SdHulte in Diiren. Tojef
Jorden in Coesjeld. Fran Unma DMaria MWaldheim in Uber
(EidhsTeld). Sermann Ferbahl, Epe. Wm. Midhael Dil-
linger in Bernfajtel. Hubertine Kobl in Aadhen. Jobann
Teter Sfneider, Oeveridh.  SHohw. . Vir, Pieper, Gejele.
dnton Sdomer, Wamern. Peonhard BVeder und Sujanna
Beder, Burbad. Tungiron Maria Brudy, Ober TMetphen. Fo-
hann Biflen, Cant, Qatum. Dtto Reijener, &len. Rafpar
Heinridy Fifcher. Flen. Gophie Sannides-Baumann, Duis-
burg., Weter Baaneromwsky, Wiirfelen. Alara RKohler, Bar-
men. . Qnievel, Effen. Nanes Biirgerhaujen, Ha-
den. §. Arlinghaus, Langmege . Maria Doll, I, Ejch. 90,
ﬁeuierneg. Chriftian Sdmif in Heppendori. Xaver TBid-
mann, Sdgel i. Sannover. Nl Annes Shulte, Beifinghau-
fen. Herr T W. Ruland in Winden. Johann  Biflen  in

gen, Herm. Toiej
ria MWymann, St. Un

Heinridh Borgmann in WMiinjter,

128" —
auf. Maria Brud in Ober-Metphen, Heinrid) Miiller,
Gertrad Viekger, Ucjula Langen, Anna WM. Drejdmann. Ww,

SNifol. Jdannides in Duisburg-Ruhrori. Pojtoermalier ‘1{}.}0_1;:
ftadt, BVillmar. Peter Bagnerowsty in Wiirjelen. Cojia
Jonnithes geb. Baumann in Duisburg-Ileudorf. 91].10'.1}{‘,‘!_83
Uvolf Hopmann in Ahaus i. .. Hodw. Herrn ‘ZBJutrr.rﬁ‘b:e:
per in Gefefe i. MW. Klara Kodler in Barmen. Frau Jatob
Dertum in Werdingen. el Agnes Biirgerhaujen in Aaden.
Heren Hermann Wrlinghaus in Langweg 1 i, O.Frau Kath.
Forjtl, Siegenburg. Jojein IJimmerer, llj__czwbd‘ibeure::}h. Elije
Hitusler, Qam. Dionifa Hoik, Eglham. Jgn. Rahm, Sonbers
nau. Kunigunde Dittmann, Wiirgburg. Marg. S{gmmcr, 1Un-
terwittighaujen. Maria Sdaefer, Dingeljtivt, Wwe. Marg.

Stein, Sterfrade-Holten. JTohann Dulijd, (Eﬁejj. g}grmqun
Flotgen, Bottrop, Maria Wde, Trebnif. Sdulidmefter
Dur, Cornelimiinjter. Maria Ade, Trebnih Sduljdwelter

Medtildis Lauffer in Breslou. Herrn Tef, Oerlifon. Herrn
Riittler, Miimliswil. Berta Shmuf, Frauenfeld. H)hd}ehpe
Gtofjel, Bisperterminen. Fofefina 'S:’rirulimug_n,_ ERﬂﬁm}_I.
Ehrw. Sr. N, Proba Gehrig. Carl Friedrid) Kiefer, Sdyaif-

haufen. Maria Wgatha, Shmiv, iﬁnmicn,_ Moriy Beiter,
Bisperterminen. Cadcilia Baumann, Wltdorf. Johann Ernit,
Wiirenlos. Hodw. B. Beneditt O. Cap. Altdorj. Max

PBlanger, Shattborf. Peter Haas, Courmoen. Clara Deifter,
Former=3, Daf, Leo Staus, Detroit-Nid). ®ertrud Bath,
Buffalo=N. T, Maria Bujd, Cincinnati-Ohio. Rev. John E.
Wallejer, Walfer-Ran]. Clijabeth Studart, S!inr;mzanh_-l)nmg.
Rofe Feilen, Paul-Nebr. Jalob Gresl, Andale-Kani. -
dhael Chel, New Haven-Conn. Mif Darg, Bertes, Milwau:
fee-Bis.  Felix Pesger, Fort Rewvern-Ohio. WMis WMary
Semald, Bujfale:-T. 9. Mis. € Gollmiker, Bujfalo=N. 7).

Dad Vergipmeinnidt muf and) diefes:
mtal wieder in Doppelunmmer erfdieinen
fwegen der hohen Papierpreife.

@ Kiinglinge von 15—85 Jahren, bie fih als Britber §
bem Dienjte Gottes in ber Miffion widmen wollen,

: migen fich melben et :

- |

Hodyw. P. Superior,
Mariannhiller Wijffionshaus $f. Paul
Pojt Azcen, Holland.
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Empiehlenswerte Biider.

BViehr Priejter fiir bas Heil der Welt! Ein
Aufruj jur Wehrung und forberung der Priejterberufe fiir
Heimat und Miflion. Von PB. Sermann Fijder. S. B. D.
Berlag: Miffionsdruderei Bad Driburg i W. Ein golbenes
Bud), deflen weiiejte BVerbreitung ju wiinjHen mire. Jm 1.
Teil zeipt der Verfafjer dem Lefer in Hertlider Nusfiihrung
bas Grofartige des fathol, Prieftertums, die Heiligen umbd
hohen Uujgaben desfelben. Tm 2. Teil wird uns ein tiefer
Einblid gewdhet in den beftehenben grofen Priejtermangel.
3m 3. Teile erdlidh wird die Frage geldft, wie die 3abl ber
Priejter vermebhrt werben toinnte. Hertlidhe Gefidtspunite
werdbent da geboten. Gltern und Ergiehern, Priejtern und
Rondidaten bes Prieftertums fann  Ddiefes BViidlein aujs
wirmjte empiohlen werben.




	Titelblatt
	[Seite]

	Lobgesang zu Ehren des hl. Blutes Jesu.
	Seite 114

	Eine Pflonzung zur Verherrlichung des Herrn.
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116

	Maria Loreto.
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121

	Anfang in Lurana.
	Seite 121

	Januar in Natal.
	Seite 122

	Gott bei den Zulusprechenden Völkern.
	Seite 122
	Seite 123

	Kleine Missionsnachrichten.
	Seite 123
	Seite 124

	Die Ernte des Todes.
	Seite 124

	St. Josefs Gärtchen
	Seite 125
	Seite 126

	Brief-Kasten.
	Seite 126
	Seite 127

	Danksagungen.
	Seite 127

	Dank und Bitte.
	Seite 127

	Gebetsempgehlungen.
	Seite 127
	Seite 128

	Memento
	Seite 128

	Empfehlenswerte Bücher.
	Seite 128


